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Mn neuer Dreibund .
: : Karlsruhe » 1 . Aug. Es war wohl der dümmste Streich ,

den Frankreich in seiner auswärtigen Politik jemals gemacht
hat , als es imsiebenjährigen Kriege gegen alle Gebote der
Klugheit sich mit seinem „Erbfeinde "

, dem Hause Habsburg ,
gegen Friedrich den Großen verband . Das trug ihm nicht nur
die Schmach von Roßdorf ein , sondern kostete ihm auch ein ge¬
winnbringendstes und aussichtsvollstes Kolonialreich , Kanada ,
denn England , das auf Preußens Seite trat , benutzte den Aus¬
gang des Krieges , um auch seinerseits ein Geschäft zu machen
und ließ sich mit der Abtretung von Kanada bezahlen . Das
waren die Zeiten eines Ludwigs XV . und seiner Pompadour .

Die Geschichte aber ist unerbittlich und die einmal gemachte
Dummheit löscht kein späteres Zeitalter einfach wieder aus .
Zwar wohnen auch heute noch die Nachkommen der alten fran¬
zösischen Farmer in den kanadischen Provinzen und entfalten
bei ihren Festen neben der kanadischen Fahne auch das Lilien¬
banner der Bourbonen . Aber eben das beweist auch , daß sie
den geschichtlichen Zusammenhang mit ihrem „Mutterlande "
und seiner späteren Entwicklung verloren haben . Nach der Be¬
sitznahme durch England aber ist naturgemäß die englische Ein¬
wanderung so überwiegend gestiegen, daß der Prozentsatz der
französischen Kolonisten immer weiter in den Hintergrund ge¬
drängt worden ist . Nun aber sollen, wie es scheint , die früher
abgerissenen Fäden wieder angeknüpst werden , so weit es noch
möglich ist .

Nachdem kürzlich eine französische Abordnung Kanada be¬
suchte, weilen jetzt kanadische Minister auf französischem Boden
und tauschen Freundschaftsverficherungen mit der französischen
Regierung und Bevölkerung aus , die das Maß der bloßen Höf¬
lichkeit zveit überschreiten. Und nicht nur das , es wird für
diese Freundschaftserklärungen auch eine reale Grundlage ge¬
sucht, und da es direkte politische nicht mehr sein können, so
sollen es wenigstens wirtschaftliche sein . Der Handelsverkehr
zwischen Kanada und Frankreich soll in jeder möglichen Weise
erleichtert werden . Es ist geplant , eine vorteilhafte gemein¬
schaftliche Regelung des Schiffsverkehrs, eine wesentliche Ver¬
billigung des Kabelverkehrs und endlich die Einführung des
Pennytarifs für den Briefverkehr vorzunehmen .

Die Imponderabilien , die sich aus dem früheren geschicht¬
lichen Zusammenhang ergeben, bekamen hierdurch neues Le¬
ben. Der spanische Ministerpräsident Mister Borden konnte
bei dem Festmahl in Paris auf den besonderen Wert des fran¬
zösischen Einschlages in der kanadischen Bevölkerung Hinweisen,
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und der kanadische Postminister Eelletier , der selbst von fran¬
zösischer Abstammung ist, illustrierte den alten Zusammenhang
auch direkt persönlich. Das verschafft seinen Wünschen begreif¬
licherweise ein umso viel leichteres und weiteres Echo. Das
Fest wurde zu einem Berbrüdernngsfeft . Dazu kommt noch
eines , um die Bedeutung dieser Wiederanknüpfung zu erhöhen :
Die allgemeine politische Lage hat hier das ärgste bisherige
Hindernis aus dem Wege geräumt , die Gegnerschaft Frankreichs
und Englands . Seit die beiden Mächte ihre alten Streitigkei¬
ten von Kanada bis Faschoda begraben haben , kann Kanada
seinen Gefühlen nach beiden Seiten hin völlig freien Lauf
lasten, oder, wie Pelletier in einem Bild ausdrückte, mit der
rechten Hand Englands Hand ebenso drücken , wie mit der lin¬
ken die Frankreichs .

Es fehlt ja innerhalb dieses Kleeblattes an Dissonanzen
auch nicht . Denken wir nur an die Streitfrage , inwieweit die
Kolonie Kanada an den englischen Flottenrüstungen , dann aber
auch entsprechend an der englischen auswärtigen Politik betei¬
ligt sein soll. Eine kritische Frage , die gerade im Zusammen¬
hang mit den letzten Rüstungsabfichten zur Entscheidung drängt .
Denken wir ferner an Kanadas konservative schutzzollfreundliche
Regierung , die dem liberalen englischen Freihandel nicht ge¬
wogen ist, weil er eine Bevorzugung des kanadischen Handels
auf Kosten anderer ausschließt

Aber alle solche innere Zwistigkeiten treten zurück, wenn
es gemeinschaftliche Gegner zu bekämpfen gilt . Als solcher
wird offenbar auch von dieser Seite aus auch immer wieder
Deutschland angesehen. So konnte auch die ,H)aily Mail " zu
der kanadisch -französischen Wiederanknüpfung die Anmerkung
machen , daß die französischen Bewohner Kanadas wohl nun
auch die Einsicht gewinnen würden , daß sie nur der Sicherung

-ihres alten Mutterlandes selbst dienen , wenn sie die eng¬
lische Rüstung fördern helfen. So soll gleich Kapital aus der
neuen Anbahnung geschlagen werden . Man braucht also das
Berbrüderungsfest in Pari « nicht gerade zu überschätzen , aber
man mag noch erkennen, daß es ei« Glied In der großen Kette
war , die sich gegen Deutschland «nd seine Interessen wehren zu
mästen glaubt . Für Deutschland wird es gelten , auf das An¬
wachsen solcher Ententen wachsam zu achten, die sonst leicht
verhängnisvoll werden könnten.

Der Thronwechsel in Japan .
(Tel . Meldungen.)

— Tokio, 31 . Juli . Eine kaiserliche Botschaft, die die
Thronbesteigung anzeigt , ist heute durch den Kaiser in Gegen¬
wart der Minister , der Geheimen Räte und anderer Würden¬
träger verlesen worden . In der Botschaft heißt es :

„Das Ableben des Kaisers Mutsuhito ist für uns und die
Nation ein schwerer Kummer . Da es unmöglich ist, den Thron
leer und die Regierung unbesetzt zu lasten , haben wir sofort
den Thron bestiegen. Es wird dann den Tugenden des ver¬
storbenen Kaisers gehuldigt , worauf die Botschaft fortfährt :
„Wir folgen ihm jetzt in der Herrscherwurde und werden das
Reich unter dem Schutz unserer kaiserlichen Vorfahren nach der
Berfaffung regieren , wobei wir hoffen, nicht irregeleitet zu
werden , und versuchen werden , das Werk des dahingefchiedenen
Kaisers weiter zu fördern . Wir hoffen auch , daß unsere Un-

Telephon -Nr. 86.

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für PoliiÄ
und allgemeinen Teil: Anton
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Tett :
Alfred Meißner und für den
Anzeigeteil : A. Riuderspacher.

sämtlich in KarlSru ^ .
Berliner Bureau :

Be rli « W . 10.

Hefamt-Anflage :
33000 fejrf.

gedruckt auf 3 ZwillivgS»
Rotationsmafchinen .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21 OOO
Abonnenten.

28 . Jahrgang .

tertanen ihr Bestes für uns tun werden , wie sie es für de«
Kaiser Mutsuhito getan haben und treu zu «ns stehen werden .

Ministerpräsident Saionji , der nach dem Kaiser das Wort
ergriff , pries die Tugenden und die Taten des verstorbene «
Kaisers und gelobte dem neuen Kaiser unwandelbare Treu «.

— London, 31 . Juli . Im Unterhaus brachte Premier -»
minister Asquith die gestern angekündigte Resolution zu
dem Tode des Kaisers von Japan ein . Er wies auf die geivak-
tigen Aenderungen hin , die der Kaiser während seiner denk¬
würdigen Regierung erlebt habe. Unter seiner Regierung fei
Japan eine große Militär - «nd Marinemacht geworden . (Bei¬
fall .) Ich kann keinen Ramen eines Herrschers nennen , irr
besten Regierungszeit ein so unermeßlicher und bedeutungsvol¬
ler Fortschritt sowohl für seine eigenen Untertanen , als auch
für die ganze Menschheit errreicht worden wäre . Seit zeh«
Jahren ist Japan mit uns durch einen Bündnisvertrag ver¬
bunden . Dieses Bündnis , nachdem es die Probe bestanden hat ,
ruht heute auf fester , und wie ich hoffe und glaube , auf
dauernder Grundlage . Es ist ein Bündnis für die Verteidigung
gemeinsamer Jnteresten zur Entwickelung der Ideale der
Menschheit und vor allem zur Erhaltung des Friedens . (Bei¬
fall .) Die Resolution wurde darauf angenommen .

Im Oberhaus wurde das Andenken des Kaisers von
Japan in ähnlicher Weife geehrt wie im Unterhaus . Der
Staatssekretär für Indien sagte in seiner Rede , der Kaiser er¬
innere an einen anderen Souverän , den deutschen Kaiser
Wilhelm I .. der wie der Kaiser von Japan der Mittelpunkt
großer Ereigniste bei der Entstehung einer großen Ratio « ge¬
wesen sei und doch gern die Anerkennung und den Beifall des
Volkes den Staatsmännern und Feldherrn überließ , die ihm
bei der Vollbringung der großen Ereigniste halfen .

Die DardaneUenfahrl der italienischen
Torpedoboote .

(Tel. Bericht .)
— Rom, 31. Juli . Die offiziöse „Agenzia Steffani " veröffent¬

licht einen ausführlichen Bericht des Kapitäns Millo über die Dar¬
danellenfahrt der 5 Torpedoboote, in dem es u . a . heißt :

„Am 18. Juli um 11K Uhr nachts waren die Torpedoboote bei
den Dardanellen und fuhren in die Meerenge mit einer Geschwindig¬
keit von 12 Seemeilen ein , während auf den beiden Eingangsforts ,
auf Eller -Burnm sowohl wie auf Kum-Kale , Scheinwerfer in Tätig¬
keit waren . Infolge der starken Strömung des Meeres wurde die
Geschwindigkeit auf 18 Seemeilen erhöht . Die Scheinwerfer von
Kum -Kale sahen die italienische Flottille nicht und auch dem Be¬
reich der Scheinwerfer von Eller -Burum war man beinahe entkom¬
men als plötzlich das Torpedoboot „Astora" bemerkt und von einem
Lichtkegel minutenlang verfolgt wurde.

„Es war etwa % 1 Uhr nachts, als vom Kap Eller -Burum durch
einen Kanonenschuß und eine Rakete als Alarmzeichen gegeben
wurde , das der Meerenge entlang durch Leuchtsignale weiter gegeben
wurde . Den Alarmzeichen folgten mehrere Kaaonenfchüfie . Trotz¬
dem setzte Millo die Erlundigungsfahrt mit einer Geschwindigkeit
von 20 Seemeilen fort , immer an der europäischen Küste, um die
ausgelegten Minen zu vermeiden. Das Feuer der Türken hatte auf¬
gehört , aber die Leuchtsignale ließen vermuten, daß es sofort wieder
ausgenommen worden wäre , sobald die Torpedoboote in den Schuß¬
bereich der anderen Batterien gekommen sein würden . Kapitän
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Zu Hause angekommen, schloß die Prinzefiin die junge
Gräfin stürmisch in ihre Arme und indem sie dem errötenden ,
jungen Mädchen einen Kuß auf den schwellenden Mund drückte ,
sagte sie halb freudig , halb traurig :

„Ach Gott , wie gut haben es doch die gewöhnlichen Sterb¬
lichen gegen uns arme Fürstenkinder ! Sie sind mit Herrn von
Meyrink gewiß sehr glücklich? "

In diesen wenigen Worten lag so viel Herzeleid und Her-
zensweh , daß die Gräfin kaum wußte, was sie der kleinen , fast
hilflos aussehenden Prinzessin erwidern sollte. Zaghaft gab sie
zur Antwort :

„Ja , das bin ich und ich bedauere Sie von Herzen, aber
was soll man da tun ?"

„Ja , was soll man da tun ?" schluchzte Prinzeß Irene und
warf sich aufjammernd in einen Sessel. All ihre feste Haltung
war nun vorbei .

Kein Name war gefallen, aber beide wußten , um wen die
Prinzessin so tief trauerte . •

„Also Sie wissen alles, " sagte Prinzeß Irene sich erman¬
nend nach längerer Zeit .

„Ich habe es in Ihren Augen gelesen , Prinzeß : Sie lieben
den Grafen Haldersleben !"

„Ja, " sagte sie einfach und leicht mit dem Kopf nickend .
Dann war es still in dem kleinen Damenzimmer .
Erst nach geraumer Zeit beruhigte sich dis Prinzessin wieder

. »nd sah noch immer Tränen in den Augen hinaus in die vom
Sonnenschein goldig überflutete Landschaft.

Ach Gott , wie unglücklich kann doch ein Mensch sein, wenn
er Herzweh hat . dachte die kleine Hoheit.

Daß wenig zu machen war , sah die Gräfin auf den ersten
Blick, aber dennoch wagte sie einen Versuch , das junge Mädchen
zu beruhigen , indem sie sagte :

„Ehe wir zur Sache selbst sprechen können , Prinzeß , ist es
doch notwendig , daß wir wissen , ob er Sie überhaupt liebt ? "

„Ja , das glaube ich ! Er liebt mich ! Er muß mich lieben, "
antwortete die Prinzessin zaghaft , während sich auf ihrem noch
im Schmerz zuckenden Gesicht eine maßlose Bestürzung wider¬
spiegelte.

„Was hat er Ihnen denn gesagt?"

„Nichts ! Das ist es ja eben ! Wir sind immer gestört wor¬
den," platzte die kleine verliebte Prinzessin heraus .

Hierüber mußte die Gräfin unwillkürlich lächeln.
Heiterkeit steckt an und so überzog ein schelmisches Lächeln

das süße Kindergesicht der Prinzessin .
„Nun gut," sagte aufstehend in sehr energischem Tone Ihre

Hoheit , „dann werde ich mich das nächste Mal nicht stören
j lassen und Sie, " sagte sie an die Hofdame herantretend in be¬
ifehlendem Tone , der sehr schmeichelnd klang und sich urkomisch
ausnahm , „liebe, gute , einzige Gräfin Hermine werden mir be¬
hilflich sein , mein Vorhaben auszuführen !"

„Und wenn er nun nichts sagt? Und Sie gar nicht liebt ? "

„Ach , das gibt es ja nicht . Sehen Sie doch bloß mal in seine
^Augen, die lügen nicht !"

Die Gräfin sagte nichts mehr, denn sie wußte es ja aus
«eigener Erfahrung . Gegen ein verliebtes Mädchenherz , rich-
jttger gesagt, gegen den Verstand eines verliebten Mädchens ist
kein Vernunftskraut gewachsen !

Und sie schwieg. —
Drei Tage später rückte das Regiment zum Manöver aus

und niemand hatte so recht die Gelegenheit , an Vergangenes
und Zukünftiges zu denken . —

Rittmeister von Harffner und Haldersleben ritten an der
Spitze der Eskadron dem ersten Quartiere zu .

Bald nach dem Verlassen von Eoldingen waren die Schwa¬
dronen vom Kommandeur entlassen worden , um einzeln de«
verschiedenen Quartieren zuzumarschieren .

Es herrschte eine drückende Hitze und der von den Pferde¬
hufen aufgewirbelte Staub stieg in dicken grauen Wolke«
empor , sich in einer feinen Schicht auf Roß und Reiter legend .

„Kommen Sie , Haldersleben , wir wollen ein wenig vor¬
traben , dort kann man sich ungestörter unterhalten, " sagte der
Rittmeister zu dem neben ihm reitenden Grafen ; beide trabten
langsam davon.

Rach einigen Längen ließen sie die Pferde wieder im
Schritt fallen und Harffner sagte :

„Also Ihr Entschluß , nach Südwest zu gehen, steht fest?"
„Bombenfest, Herr Rittmeister .

"

„Und hätte es denn keinen anderen Ausweg gegeben?"

„Wofür ? " fragte der Graf langsam und sah den antmre »
. ruhig an .
I „Wofür , fragen Sie ? — Ja , mein Bester, wir wollen doch «
nicht Versteck miteinander spielen . Sie kennen mich doch z« gut
um auch mir gegenüber den Harmlosen zu spielen."

Der Graf gab hierauf keine Antwort .
„Sehen Sie , lieber Haldersleben," begann der R ittm eister

von neuem, „keine Antwort ist auch eine ! Aber offen gestand««,
ich an Ihrer Stelle hätte einen anderen Ausweg gewähttk "

„Und der wäre ?"

. .Zugegriffen , mir das zuckersüße Prinzeßchen gcho« »nd —
geheiratet !"

„Ja , eben weil ich diese Möglichkeit für vollkommen ta» *
oelcklofien halte , deshalb will ich lieber gehen. Ich jr
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Wiffa konnte zahlreiche Scheinwerfer sehen , sogar einen Mann , der
einen Scheinwerfer bediente, und hörte das der Küstenbatterie ge¬
gebene Kommando , deren Schüsse den Schornstein des Torpedobootes
an mehreren Stellen durchlöcherten.

„Die „Spica " war sodann , während sie dem mit 23 Seemeilen
voranfahrenden Geschwader folgte, das Ziel der anderen Batterien.
Das Geschwader war auf der Höhe von Kilidbahr, als die „Spica ",
an deren Bord sich Millo befand , ihre Fahrt auf einmal verlangfamte
nnd nach einigen Metern zum Halten gebracht wurde . Durch ein
kühnes Manöver gelang es der „Spica " von den Hemmnissen , auf
die sie gestoßen, loszukommen . Während der 3 Minuten, in denen
das Torpedoboot fest war, hatte Millo die Wasierfläche nördlich der
Linie Kilibahr-Tfchanako beobachten können . Er bemerkte, daß die
Batterie des Forts Kilibahr ein regelmäßiges Schnellfeuer aufnahm,
da? jede, Fahrzeug, das, um der Minensperre auszuweichen , sich
fenem Punkt näherte, treffen mutzte.

„Unter diesen Umständen und da das Ziel der Erkundungsfahrt
erreicht war und keine Möglichkeit bestand, den Feind mit Torpedos
«rnzugreifen , sagte sich Millo , datz die Torpedoboote bei weiterem
Vordringen von den feindlichen Geschosien zerstört werden würden,
datz ein weiteres Vordringen ohne Hoffnung auf einen Erfolg sei
und ei« unnützes Opfer an Menschenleben und Schiffen bedeute . Er
gab deshalb den Befehl zur Umkehr. Am Ausgang der Dardanellen
vereinigte sich die Flottille mit dem Panzerkreuzer „Bettor Pisani "
und setzte mit diesem zusammen die Fahrt nach Astropalia fort.

„Die Beschädigungen der Torpedoboote find gering. Die „Spica "
erhielt einige Schüsse in den Schornstein von 70 mm - Eeschützen und
anderen kleineren Kalibern. 7 Geschosse explodierten jedoch nicht.
„Astora " erhielt 2 Kugel» kleineren Kalibers in den Kiel und
einige oberhalb des Decks. „Perfeo" erhielt etwa 10 25 mm-Kugeln
in das Deck und in den Kiel . Don der Besatzung wurde niemand
verwundet oder getötet. Die Erkundigungsfahrt hat für die Fest¬
stellung der Bertridigungsbedingungen in den Dardanellen viel bei-
xetragen."

Zur Kage in der Türkei.
(Telegramme.)

= Konltantinopel , 31 . Juli . Es hat , wie schon gestern
gemeldet, die Kammer der neuen Regierung mit 113 gegen
45 Stimmen ihr Vertrauen ausgesprochen, was in der ge¬
samten politischen Welt ein umso größeres Erstaunen hervor -
rief , als das jungtürkifchs Koinitee in der ersten Sitzungs¬
pause entschlossen war , dem Kabinett ein Tadelsvotum zu
erteilen . Diese merkwürdige Wandlung kann nur durch das
stramine und diktatorische Auftreten des neuen Ministeriums
verschuldet worden sein, das nicht um ein Zota von seinem
Programm abwich und nach wie vor entschloffen zu sein
scheint, eine Kammerauflösung herbeizuführen . Die Jung -
türken sind auf ihrer Hut und versuchen nicht nur jeden Kon¬
flikt zu vermeiden , sondern durch eine besondere Taktik
schwerwiegende Kammerbeschlüffe zu verhindern .

Trotzdem aber und trotz des gestrigen Vertrauensvotums
Unterzieht die jungtürkische Preffe das Regierungsprogramm
einer sehr scharfen Kritik . Der Deputierte Babanzade erklärt
im „Tanin " : „Obwohl die neue Regierung behaupte , datz
ft« die Geschäfte nur übernommen habe, um die Ruhe wieder-
herzustclleu, handle sie doch so, als ob sie den Kampf be¬
ginnen wollte . Es fei eine neuerliche Mafftnentlaffung von
Beamten zu befürchten. Durch diese Maßregel werde die
größte Verwirrung hervorgerusen werden .

"
Zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung hat die

Regierung die umfassendsten Sicherheitsmatzregeln getroffen.
Militär -Patrouillen durchziehen die Straßen . Eine Kund¬
gebung der Regierung kündigt an , daß diejenigen , die ver¬
suchen sollten, die Ruhe und Ordnung zu stören, strengstens
bestraft werden . Dem Personal des Ministeriums des
Innern wurde verboten , sich mit Politik zu befaffen. Der
Miljtär -Gouverneur soll durch einen Zivilgouverneur ersetzt
werden.

Die heutige Kammersitzung
wurde erst gegen 4 Uhr eröffnet . Es erschien das gesamte
Kabinett mit Ausnahme von Kiamil Pascha und Razim
Pascha und übergab dem Präsidenten einen dringlichen An¬
trag auf Aenderung des Artikels 7 der Verfassung betreffend
das Recht des Sultans zur Auflösung der Kammer .
Die Negierung verlangt darin , dem Sultan das Recht zu
geben, die Kammer , falls ungewöhnliche Umstände vorliegen ,
aufzulösen, nachdem sich der Senat ebenfalls dafür ausge -
svrochen hat .

Auch diesmal wurde die Sitzung unterbrochen.
In den Wandelgängen der Kammer ging das Gerücht, die

Kammer werde die Regierung über die Gründe für die Ab¬
setzung des Kommandanten der Kammerwache interpellieren .
Eine Aussprache über diesen Punkt fand zwischen dem Erotz -

daß sie mich gerne mag , aber um solch einen Schritt zu tun , da
muß es schon anders kommen !"

„Was hat sie Ihnen denn gesagt?"
„Nichts, denn ich habe sie auch noch nichts gefragt .

" '
„Auch 'ne Art der Auffassung, mein Verehrtester , aber

setzt noch darüber zu reden, wäre Unsinn,' Sie haben sich ja Ihr
Schicksal selbst bestimmt und wenn Sie erst da mitten zwischen
den Hereros sitzen und die Kerle Ihnen mit ihren Kirris auf
den Leib gehen werden , dann glaube ich kaum, daß Sie sich hin¬
stellen und den Kerls zurufen : „Schlagt mich tot ! Ich bin ein
unglücklich verliebter Leutnant !"

Ueber diese naive Art der Auffaffung seines Rittmeisters
mußte Haldersleben unwillkürlich ein wenig lächeln und er
nahm sich fest vor , wenigstens zum Abschied der lieben , kleinen
Prinzeß zu sagen , wie lieb sie sei und wie lieb er sie habe und
weshalb er gehe , wenn er ihr wirklich noch einmal begegnen
sollte.

Dem Rittmeister drückte er nur stumm die Hand.
„Meyrink hat es klüger gemacht als Sie, " sagte der Ritt¬

meister.
„Der hat es auch leichter, Herr Rittmeister . Bedenken Sie

doch, ein Leutnant von der^Linienkavallerie und die einzige
Tochter eines Thronerben . Zwischen ihr und mir steht die
Mauer „Etiquette " und — „Vorurteil "

. Das genügt . —
Uebrigens, " setzte er dann schnell hinzu , „ist nichts mehr zu
ändern .

"
„Wie Sie wollen," meinte der Rittmeister achselzuckend.
„Na Graf , schauen Sie mutig in die Zukunft ! Potz tausend,

. noch eins : wenn 'sReitenMN ^ >Draufgeheü h« ß^- sind die meisten
wie die Löwen so mutig , aber wenn's "

diese ei ne Attacke zu
reiten gilt , dann — stoppt mancher ab und bricht das Genick."

„Trompeter Signal : Trab "
, rief er dann dem hinter ihm

reitenden Schwadronstrompeter zu und raffelnd setzte sich die
. KckmradvM in Letveüllna. ^ Eorffetzung ig&U

Davkfche Mreffe .
wesir und dem Präsidenten der Kammer statt , der gesagt haben
soll : „Wenn Sie die Kammer auflösen wollen , laffe ich
Bajonette kommen ."

Die Wiederaufnahme der Sitzung wurde dann , da die Kam¬
mer beschlutzunfähig war , auf morgen verschoben . Die Taktik
der Jungtürken scheint Obstruktion zu sein .

Die Regierung hat die Kammer aufgefordert , sämtliche
zur Verhandlung stehenden militärischen Vorlagen zurückzu-
stellen, darunter auch den Gesetzentwurf, der den Offizieren ver¬
bietet , sich mit Politik zu beschäftigen, damit die Vorlage erst
dem Kriegsrat unterbreitet werden könne . Ueber dieses Ver¬
langen wird morgen in der Kammer verhandelt werden . Das
Bureau der Kammer nahm zur Kenntnis , daß von den Bürger¬
meistern und Rotabeln mehrerer türkischer Städte Telegramme
eingelaufen sind, in denen die Absender gegen die Offiziersliga ,
die sich aus Berrätern an der Nation und dem Vaterlande zu¬
sammensetze und nur eigene Interessen verfolge , ihren Haß
ausdrücken.

S Konftantinopel , 1 . Aug. (Privattel .) Der Sultan
begnadigte 131 Personen , darunter alle Minister und Würden¬
träger unter der Regierung Abdul Hamids .

Zn Albanien .
= Konstantinopel , 31 . Juli . Bei Rapia , unweit der Mali¬

quelle (Vilajet Skutari ) , hat ein Kampf zwischen Truppen und
Malissoren stattgefunden , wobei die Truppen 30 Tote hatten .

--- Konstantinopel , 31 . Juli . Authentischen Nachrichten zu¬
folge beträgt die Zahl der bereits in der Ebene von Koffowo
versammelten Albaner 5000 . Die Stadt selbst beteiligt sich
nicht an der Ansammlung .

bä Konstantinopel , 31 . Juli . Der Großwefir Achmed
Mukhtar Pascha wird in Begleitung des Reschid Akif Pascha
heute nach Albanien abreisen .

= • Konstantinopel , 31 . Juli . Ueber den Einmarsch des
Jsa Boletinaz in Mitrowitza wird gemeldet, daß der Komma«,
dant von Mitrowitza anfangs das Einrücken der Albaner nur
unter der Bedingung erlauben wollte , daß sie ihre Waffen ab,
legten . Jsa Boletinaz bestand jedoch nicht nur auf dem Ein¬
marsch seiner bewaffneten Leute , sondern verlangte auch die
Entfernung der Geschütze, die auf den die Stadt beherrschenden
Höhen aufgestellt waren . Der Kommandant gab dem Ver¬
langen Folge , worauf Jsa Boletinaz mit 3000 Albanern in die
Stadt einzog.

Tages-Rundschau .
Deutsches Reich .

— WklhelmshShe , 31 . Juli . (Tel .) Die Kaiserin hat heute nach -
mittag im Beisein der Prinzessin Viktoria Luise die Bertteter des
Deutsch-amerikanischen Lehrerbundes , etwa 400 Lehrer und Lehrer¬
innen, empfangen.

Reform - es Religionsunterrichts in Sachsen -
Altenburg .

= Altenburg, 1. Aug. Das Ministerium hat eine Verordnung
erlaffen , nach welcher der Religionsunterricht grundsätzlich umgestaltet
werden soll . Der gesonderte Katechismusunterricht kommt in Weg¬
fall, die Katechismusftoffe, Gefangsbuchlieder u . f. w. sollen an den
geschichtlichen Lehrstoff organisch angegliedert werden . Der ganze
religiöse Memoirstoff soll bedeutend verringert und jede lleberlastung
des kindlichen Gedächtnisses vermieden werden . Der modernen Bibel -
forfchung soll Rechnung getragen werden , soweit es sich mit den Zielen
der Volksschule verträgt.

Die Sonntagsruhe der Postbeamten .
— Berlin , 30. Juli . Zur Frage der Sonntagsruhe der Beamten

und Unterbeamten der Reichspoftverwaltung schreibt eine offiziöse
Korrespondenz :

„Auf Grund einer Verfügung der Reichspoftverwaltung, in der
ausgefühit ist datz den Beamten und llnterbeamten Sonntagsruhe in
einem solchen Umfange gewährt werden möge , wie es mit den dienst¬
lichen und finanziellen Verhältniffen der Verwaltung irgend verein'
bar ist, haben sich die Verhältnisse der Beamten und Unterbeamten
der Reichspoftverwaltung in Bezug auf die Sonntagsruhe wesentlich
gebeffert . Es ist der Grundsatz aufgestellt, datz in einem Zeitraum
von zwei Wochen jeder Angestellte mindestens für einen Sonntag , sei
es für einen ganzen Tag oder für zwei halbe Tage, vom Dienst be¬
freit wird. Ueber dieses Mindestmaß an Sonntagsruhe ist aber tat¬
sächlich bereits weit hinausgegangen. Die Zahl derjenigen Ange¬
stellten , die Sonntagsruhe über das festgesetzte Maß hinaus genießen ,
ist seit dem Jahre 1904 bei den männlichen Beamten von 61% auf
78, also um 17% , bei den weiblichen Beamten von 80% auf 92, also
um 12%, und bei den Unterbeamten von 43% auf 53%, also um 10%,
gestiegen . Datz dieser Fortschritt noch nicht zum Stillstand gekommen
ist. dafür bürgen die Bemühungen der Verwaltung für eine möglichste
Ausdehnung der Sonntagsruhe .

Auch in Bezug auf das Leistungsmaß der Beamten an Dienst¬
stunden ist eine Vefferung eingetreten. Die Oberpostdirektionen , bei

Die Deutsche Arktische Grped . Schröder -
Strang und die nordöstliche Durchfahrt.
Von Profeffor Dr . Otto Baschin, Kustos des Geographischen

- Instituts der Berliner Universität .
(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Während der letzten Jahrzehnte hatte man sich allgemein
gewöhnt, eine Polarexpedition mit dem Streben nach dem Pol
zu identifizieren , allerdings , wie sich nicht leugnen läßt , mit
einem gewissen Recht ; denn seit der energischen und erfolgreichen
Wiederaufnahme d 'er Nordpolarforschung durch Fridtjof Nan¬
sen ist die Erreichung des Pols , wenn auch nicht eingestandener¬
maßen, so doch heimlich gehegte Hoffnung , wohl immer eines der
Ziele jeder größeren Nord - und Südpolarexpedition gewesen ,
und auch heute noch sind bekanntlich Südpolarexpeditioncn
unterwegs , die ohne Kenntnis von der inzwischen geglückten
Eroberung des Südpols diesem Ziel zustreben.

Es läßt sich nicht verkennen , daß durch die Entschleierung
des Geheimnisses, welches die beiden rätselhaften Stellen unse¬
rer Erde umgab , ein großer Teil des Jntereffes , das sich bisher
an die Polarexpeditionen knüpfte, verloren gegangen ist , eben
weil ein großer Teil des Publikums in der Erreichung der Pole
den eigentlichen Zweck der Polarforschung zu sehen glaubt .
Man muß zugeben, daß für den Laien eine gewisse Ueberwin -
dung dazu gehört , sich von diesem Vorurteil frei zu machen und
einzusehen , datz die Polarforschung doch andere Zwecke verfolgt
als das rekordmäßige Streben nach einem schwer erreichbaren,
besonders ausgezeichneten Punkt unserer Erdoberfläche. Insofern
befinden wir uns gegenwärtig in einer Zeit , die polaren Unter¬
nehmungen nicht günstig ist , während andererseits solche gerade
jetzt doppelt erwünscht sind , weil sie beffer als alles andere zur
lleberwindung der veralteten Anschauung vom Wert der Polar¬
forschung beitragen . ^
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denen durch die Derkehrszunahme die Zahl der Dienststunden gegen
früher gestiegen ist, sind angewiesen , sofern die Stundenzahl über das
Matz hinausgeht, das nach der Schwierigkeit des Dienstes und der
Jnfpruchnahme des Personals für angemessen zu erachten ist, das
Personal zu verstärken . In Bezug auf die Anrechnung des Racht-
dirnstes ist zu berücksichtigen, datz die Reichspostverwaltung die ein¬
zige Verwaltung ist , bei der der Nachtdienst anderthalbfach gerechnet
wird.

Oesterreich -Ungarn .
— Wien, 13. Juli . (Tel .) Nach dem statistischen Ausweis des

Handelsministeriums über den Autzenhandel des Oestrrrelchifch-Unga-
rischen Zollgebietes betrug im Juni die Einfuhr 285 .7, die Ausfuhr
208 .2 Millionen Kronen, demnach 43 .9 Millionen mehr , beziehungs¬
weise 12. 1 Millionen Kronen mehr als im Vorjahr. Während der
Monate Januar bis Juni betrug die Einfuhr 1765 .9, die Ausfuhr
1224.7 Millionen Kronen, demnach 238 .9 Millionen Kronen mehr ,
beziehungsweise 41 .3 Millionen Kronen mehr gegen das Vorjahr.
Das Paffivum der Handelsbilanz in den Monaten Januar bis Juni
beträgt demnach 541 .2 Millionen Kronen gegen 343 .6 Millionen in»
Vorjahr.

Frankreich .
Eine « utzlofe Verhaftung .

# Paris , 1 . Aug. (Priv .) In dem bretonifchen Dorfe Pen ,
qneften übte eine alleinlebende alte Nonne, Schwester Sankt Bake«,
tinian feit zwanzig Jahren in uneigennützigster Weife die freiwillige
Krankenpflegeaus . Plötzlich wurde sie wegen ungesetzlicher ärztlicher
und pharmazeutischer Betätigung angezeigt und die Polizei erhielt
den Auftrag, sie zu verhaften. Der Unwillen unter den Dorfbe¬
wohnern war aber so groß, daß sie die Verhaftung verhinderten. Am
andern Morgew wurde aber ein Automobil nach Penquesten geschickt
und als die Rönne allein zur Frühmeff « ging, in aller Eile die Ver¬
haftung vorgenommen, bevor die Bevölkerung etwas davon merkte.
Die gesamte konservative Preffe protestiert gegen diese nutzlos« Grau¬
samkeit, die in merkwürdigem Kontra : zu der Nachficht stehe, die man
verdächtigen Hebammen gegenüber beweise , die freilich aus gutem
Grund kein geistliches Gewand tragen.

Niederlande .
Die Schutzzollfrage .

= Haag, 31 . Juli . (Tel .) Der Bericht der Kommission zur Prü¬
fung des Zolltarifgefetzentwurfes ist veröffentlicht worden. Die
Gegner des Schutzzolls bekämpfen den Entwurf erbittert, denn die
Industrie brauche und wünsche ihn nicht. Das Gesetz sei für Holland
gefährlich .

Das Ausland treffe bereits Maßnahme« für den Fall , daß dev
Entwurf Gesetz werde . Die Anhänger des Entwurfs betrachten Re- ,
preffalien als eine Präventivmahnahme und der Minister des Aus¬
wärtigen verteidigt sie. Holland fei zurzeit dem Ausland gegenüber
machtlos .

Nuüland .
Zu den Vorgängen in den Lena - Gold Wäschereien ,

--- Irkutsk, 31 . Juli . (Tel .) Aufgrund der Untersuchung dev!
Vorgänge in den Lena-Goldwäschereien durch den Senator Manuchin
ist gegen den Gehilfen des Gendarmeriechefs . Rittmeister-
Terefchtfchenkow» ein gerichtliches Verfahren wegen Untätigkeit und
lleberfchreitung seiner Befugnis eingeleitet worden._

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

22 . Juli 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberamtsrichter Eust̂
Leonhard in Kehl das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub Höchft-
Ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 22 . Juli »
1912 gnädigst geruht , den Oberamtsrichter Gustav Leonhard in Kehl'
unter Anerkennung feiner langjährigen treugeleisteten Dienste seinem
untertänigsten Ansuchen entsprechend auf 1. Oktober d. I . in dem
Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 22 . Julü
1912 gnädigst geruht, den wissenschaftlich gebildeten Assistenten Dr.
Karl Müller zum wissenschaftlichen Hilfsarbeiter der landwirtschaft¬
lichen Versuchsanstalt Augustenberg zu ernennen.

Das Ministerium des Erotzh. Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 16. Juli 1912 die Justizaktuare Berlin Winter¬
halter beim Notariat Villingen , Egon Edinger beim Notariat Schö¬
nau, Karl Ginter beim Amtsgericht Rastatt, Karl Essel beim Nota¬
riat Ettlingen , Wilhelm Wagner beim Amtsgericht Lörrach, Wilh .
Mayer beim Notariat Furtwangen, Karl Eeppert beim Amtsgericht
Karlsruhe, Philipp Berner beim Notariat Lörrach, Friedrich Link bei!
der Staatsanwaltschaft Waldshut und Karl Hetz bei der Staatsanwalt¬
schaft Heidelberg etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung des Grotzh . Ministeriums des Kultus uni»
Unterrichts vom 23 . Juli 1912 wurde Oberlehrer Fridolin Hug am
der Volksschule in Ueberlingen zum Schulleiter mit der Amtsbezeich¬
nung „Rektor" ernannt. !

Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums des Innern vom 26.
Juli 1912 wurde Reallehrer Karl Köhler an der Eoldschmiedefchule in
Pforzheim unter Ernennung zum Handelslehrer an die Handelsschuld
daselbst versetzt.

Durch Entschließung des Grotzh . Ministeriums des Innern vom
30 . Juli 1912 ist im Einverständnis mit dem Grotzh . Ministerium der

Mit besonderer Genugtuung darf man es daher begrüßen ,
daß von deutscher Seite ein Unternehmen ins Werk gesetzt wird ,
das sich die Aufgabe gestellt hat , einen lange vernachlässigten
Teil des Nordpolargebietes zu erforschen .

Ein deutscher Offizier , Herr Schröder-Stranz , beabsichtigt,
die Taimir -Halbinsel , jenen an Größe dem Deutschen Reiche
vergleichbaren , weit in das Nordpolarmeer hineinragenden
nördlichsten Teil des asiatischen Kontinents mit einem Stabe
von Gelehrten und anderen Fachleuten in mehrjähriger Arbeit
der wissenschaftlichen Kenntnis zu erschließen . Das Gebiet ist
zwar nicht völlig unbekannt , doch hat es bisher nur ein wissen¬
schaftlicher Reisender von Bedeutung , der Russe Middendorfs ,
im Jahre 1843 durchquert , wobei es ihm selbstverständlich nur
möglich war , einen kleinen Teil des ausgedehnten Gebietes
flüchtig kennen zu lernen . Hier bietet sich also ein ausgiebiges
Feld für wissenschaftliche Betätigung der verschiedensten Art ,
und man darf hoffen, daß es der Expedition gelingen wird ,
reichhaltige Sammlungen anzulegen und wichtige Ergebnisse zu
erzielen . Der von Herrn Schröder-Stranz entworfene Plan
seiner Deutschen Arktischen Expedition ist von berufenen Ver¬
tretern zahlreicher Wissenszweige geprüft worden und hat bei
Geographen und Geologen, Ozeanographen und Nautikern ,
Zoologen und Anthropologen Billigung und Anerkennung ge¬
funden . Da dem Ehrenpräsidium bezw . Ehrenkomitee der
Expedition verschiedene Fürstlichkeiten, hohe Offiziere und Be¬
amte . hervorragende Gelehrte und Männer der Praxis an-
aehören , die russische Regierung zudem das Unternehme « zu
fördern bereit ist , so darf man der Verwirklichung des Planes
mit Zuversicht entgegensetzen .

Es würde zu weit führen , hier darzulegen , welche Probleme
auf der Taimir -Halbinsel zu lösen sind , denn fast das ganze
Land ist wissenschaftlich eine terra incognita . Es genüge, um
nur ein Beispiel anzuführen , darauf hinzuweisen, daß dieses;
Gebiet in klimatischer Beziehung zu den mrbekanatMen jwg *j
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Finanzen der Maschineninspektor Heinrich Schember zur Oberdirek¬
tion des Waffer- und Straßenbaues versetzt worden.

Das Eroßh. Ministerium des Innern hat unterm 29 . Juli 1912
jben Hilfslehrer Emil Bäuerle an der Eroßh . Kunstgewerbeschule
.Pforzheim zum Zeichenlehrer ernannt.

Das Ministerium des Innern hat unterm 29. Juli 1912 den Hilfs -
;fel>ier Rudolf Kowarzik an der Eroßh . Kunstgewerbeschule Pforzheim'
zum Zeichenlehrer ernannt.

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 31. Juli . Eine planmäßige Auslosung der

'Schuldverschreibungen des ZZ^prozentige « Eisenbahnanlehens
-von 1904 hat im laufenden Jahre zu unterbleiben , weil die
.auf 1. März 1913 zur Tilgung erforderliche Anzahl von
Schuldverschreibungen im Gesamtbetrag von 414 000 Ml .

-durch freihändigen Rückkauf erworben worden ist.
Y Kiirnbach (A . Breiten ) , 31 . Juli . Der Wagnermeister

Christian Aschinger fiel beim Strohholen von der Scheune
und war sofort tot ,

. © Heidelberg , 31 . Juli . Wie nachträglich festgestellt wird ,
hat das Hagelwetter vom 28 . Juli , über das wir wiederholt
berichteten , einen ganz enormen Schaden in der näheren und
weiteren Umgebung von Heidelberg angerichtet . So wird am
Dilsberg berichtet , daß die Hoffnung der Landwirte auf ein
gutes Jahr vollständig vernichtet ist. Die auf den am meisten
betroffenen Gewannen noch stehenden Früchte sind total ver¬
nichtet . Kartoffel und Dickrüben stehen jämmerlich auf den
Fluren . Am meisten litten jedoch die Obstbäume . Auf den
Straßen lagen haufenweise die schönsten Aepfel , alle mit den
Fruchtästchen abgeschlagen . Wie schwer manche Familien be¬
troffen wurden , beweist am besten der Umstand , daß bei ein¬
zelnen Baumzüchtern etwa 40 bis 50 Zentnern solcher ab¬
geschlagener Aepfel gesammelt wurden . Es stehen etwa 600
bis 800 Zentner solcher Aepfel zur Verfügung . Der Gesamt¬
schaden läßt sich noch nicht genau angeben , ist jedoch mit 60 000
Mark nicht zu hoch geschätzt .

H Durmersheim (A . Rastatt ) , 31. Juli . Der Bürger -
ausschutz hat in seiner letzten Sitzung mit großer Mehrheit
geschloffen , auf dem bereits genehmigten Bauplatz ein zwei¬
stöckiges Schulhaus mit 8 Lehrsälen zu erbauen und zur Be¬
streitung des erforderlichen Kostenaufwandes von etwa
100 000 Mk. ein Anlehen aufzunehmen .

$ Bühl . 1 . Ang . Der Kaiser hat dem Regierungssekretär
>ia. D . Rechnungsrat Ludwig Burgemeister , früher in Straß¬
burg , jetzt in Bühl , den Kronenorde « 3. Klaffe verliehen .

© Kehl , 31. Juli . Der Eifenbahnaffistent a . D . E . wurde
-durch die Polizei nach der Irrenanstalt Jllenau bei Achern
gebracht. E ., der im Jahre 1909 im Dienst Zeuge war , wie
ein Reisender in selbstmörderischer Absicht ans dem Zuge
sprang , trug einen Neroenchock davon und mußte den Dienst
quittieren .

4 - Freiburg , 31 . Juli . In diesen Tagen scheiden aus der
Lehrerschaft der hiesigen Volksschule infolge Zuruhesetzung
zwei Lehrerveteranen aus , die beide auf eine lange und
segensreiche Wirksamkeit an der Karlsschule zurückblicken
können . Es sind dies die Herren Hauptlehrer Dierberger und
Pleiner .' A Stausen , 1 . Aug . Die am Sonntag abend durch Ab¬
sturz schwer verletzte Frau Salzmann Witwe hier ist am
Dienstag ihren Verletzungen erlegen .

# Badenweiler . 1 . Aug . Prinz Georg von Sachse«, der
:zum Besuche des Eroßherzogspaares hier weilte , hat unter
Kurort wieder verlaffen , ebenso Prinz Joachlm von Preußen ,
der sich nach Stratzburg zurückbegeben hat .

xx Lörrach, 31 . Juli . Ein vom Infanterieregiment Nr .
,142 in Mülhausen desertierter Rekrut , der sich mehrere Mo -
'nate in der Schweiz umhergetrieben hatte , stellte sich der
Polizei . Der Deserteur wurde der Militärbehörde übergeben .

0 Bergalingen (A . Säckingen ) , 31. Juli . Gestern nacht
brannte das Doppelhaus der Gebrüder Peter und Theodor
Vogt bis auf den Grund nieder . Die Entstehungsursache ist
unbekannt .
> X Murg , 31. Juli . Im benachbarten Hänner brannte das
Anwesen des Landwirts Matthias Eckert nieder . Zehn Stück
Vieh , sämtliche Futtervorräte und Fahrniffe wurden von den
Wammen vernichtet . Der durch den Brand verursachte Schaden
sin Höhe von ungefähr 25 000 Mark ist größtenteils durch Ver¬
sicherung gedeckt.
- 3b Alpirsbach (21. Triberg ) , 1. Aug . Der 21 Jahre alte
Mohn des Eemeinderats Joh . Blum in der Filialgemeinds
,Reutin , welcher an der Kreissäge eines Sägewerks in
Schiltach beschäftigt war , wurde von einem ansgleitenden

Brett so heftig auf den Unterleib gestoßen, daß er eine
schwere Darmverletzung davontrug , welcher er binnen 24

Stunden erlag .
§ Dögginge « (A . Donaueschingen ) , 1 . Aug . Dienstag

ereignete sich am hiesigen Bahnhof beim Verladen von Lang¬
holz ein bedauerlicher llnglücksfall . Die beiden Holzverlader
Robert Wehinger und Leopold Rösch gerieten unter einen
rollenden Stamm und erlitten ziemlich schwere Berletzungen .
Während dem Elfteren neben anderen Verletzungen einige
Rippen eingedrückt wurden , erlitt der Letztere an den Ober¬
schenkeln ziemlich starke Quetschungen .

§ Singen , 31 . Juli . Zur Bollendung der Bahn Singen -
Beuron wurden folgende Angebote abgegeben : Rösch -Villingen
376 756 Jl , Eebr . Staiger -Freiburg 388 795 4C , Maurer
u . Eolli -Pforzheim 389312 Jt , Reitmaier u . Keller -Freiburg
396101 M, Eertis u. Schwender -Singen 421427 4 (, Hark,
Bambi -Rheinfelden 427993 <M , Heß-Heidelberg 431247 JL,
Merk-Ehingen 439 951 M, Sebinelli u . Sohn -Biberach 4487584t ,
Herling -Karlsruhe 478 667 4t . Im großen Ganzen wurde
diesmal gut kalkuliert , obwohl zwischen Höchst - und Niederst¬
gebot eine Differenz von über 100 000 Mark besteht.

— Konstanz , l . Aug. Großherzogin Luise hatte die evangelische
Zugendvereinigung fur Mädchen auf letzten Sonntag nach Schloß
Mainau eingeladen, Heber dreißig Mädchen konnten an der schönen
Feier teilnehmen. Sie wurden um halb 4 llhr auf der Terrafle emp¬
fangen. Mit jedem einzelnen unterhielt sich die Fürstin in herzlicher
Weise. Hierauf empfing sie die Borstandsdamen des evangelischen
Armenvereins. Die junge Schar wurde unter den alten Bäumen be¬
wirtet.

-f Konstanz , 31 . Juli . Der Burgerausschuß nahm eine
stadträtliche Vorlage an , wonach die städtischeit Beamten eine
abermalige Teuerungszulage von je mindestens 100 Mark , so¬
wie eine Aufbesserung ihrer Eehaltsbezüge von 10 Prozent vom
1. Januar 1912 ab erhalten sollen . Den Hauptlehrern wurde
der Mindestgehalt , der bisher 2400 Mark betrug , auf 2500 Mark
und der Höchstgehalt von 4200 auf 4600 Mark erhöht . Den
städtischen̂ Arbeitern . wird eine tägliche Gehaltszulage von
30 Pfg . und für die Zeit vom 1. Januar bis 30 . Juni eine
Entschädigung von je 40 Mark bewilligt .

# Ehingen (21. Konstanz ) , 1 . Aug . In der etwas außer¬
halb des Orts gelegenen , dem Julius Schoch gehörigen Scheuer
brach , wahrscheinlich durch Funken der darin untergebrachten
Dampflokomobile , Feuer aus . Die Scheune wurde vollständig
ein Raub der Flammen . Da außerdem 6 Wagen Garben und
eine Dampfdreschmaschine in der Scheuer eingestellt waren und
mitverbannten , dürste sich der Schaden auf 12—13 000 Mark
belaufen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 1 . August.

i# Wirk!. Geheimrat D . Helbing , der Präsident des Evan¬
gelischen Oberkirchenrats , hat lt . „Karlsr . Ztg ." gestern einen
Erholungsurlaub angetreten .

!b Gewerbepolizeiliche Revision . Neben den ordentlichen
Polizeibehörden wird künftig auch das Gewerbeauffichtsamt in
größeren offenen Verkaufsstellen gewerbepolizeiliche Revisionen
vornehmen .

ms. Der 1. August hat sich gar wenig schön eingeführt. Während
ich der vielgeliebte Monat Juli gestern mit einem milden schönem
Sommerabend huldreich verabschiedete , war der erste Eindruck vom
August ein wenig erfreulicher . Als man heute früh fo um 6 Uhr ' rum
leinen Kopf bezw . fein Köpfchen zum Fenster 'rausstteckte um ge-
wohnheitsgemäß nach dem Wetter auszuschauen , regnete es was es
vom wolkenschweren Himmel nur herunter wollte . Und zwar war 's
kein frisch- fröhlicher Gewitterregen, der bald wieder aufhört und
Mensch und Tier erquickt , sondern solch ein richtiger, langsamer,
hoffnungsloser Btndfadenregen , der alles ringsum grau in grau er-
cheinen läßt und langsam aber sicher einspinnt in die düsteren

Schleier der Melancholie. Wir armen Menschenkinder find ja be¬
kanntlich in ganz außerordentlichem Maße vom Wetter abhängig.
Wetter und Stimmung gehören zusammen wie Ursache und Wirkung.
Und gerade jetzt, wo gestern die großen Schulferien begonnen haben,
trifft Tausende und Abertausende erholungsbedürftiger Mitmenschen
die Aussicht auf einen evtl, bevorstehenden Landregen besonders
chwer. Seit Wochen und Monaten schon wurden von all ' den kleinen

und großen , männlichen und weiblichen Schulkindern und auch von
deren Lehrern die Stunde herbeigesehnt , wo man los und ledig aller
Pflichten auf sechs lange schöne Wochen hinausziehen konnte in die
Serien. Und nun , nachdem die lang ' und bang' ersehnte Stunde der
Freiheit endlich geschlagen hat, muß es dem launischen Petrus aus¬
gerechnet am ersten Tage der Ferien einfallen , alle Schleusen des
Himmels zu öffnen und unendlichen Regen auf unsere Erde hernieder¬
rieseln zu lassen . Fast glaube ich, der alte Petrus ist neidisch, weil
er nicht auch in die Ferien gehen und seinen beschwerlichen Platz an

der Himmelspforte nicht auch einmal auf 6 Wochen verlasse « kann. „Aber lassen wir dem Alten nur ruhig fein Vergnügen, er wird un»
ja gar bald , ob er will oder nicht will , auch das unferige lassen,
müssen. Es gibt nämlich ein Naturgesetz, dem auch der sonst so viü -
vermögcnde Hinrmelspfottenwächter und Wettergott Petrus sich
fügen mutz , und dieses schöne Gesetz heißt : „Auf Regen folgt Sonnen¬
schein!-

4 Im Stadtgarten war 's gestern abend wieder etttimtf
„bombenvoll "

, wie der wenig schöne, aber treffende Ausdrucks
lautet . Die Ankündigung , daß „billiger Tag " und obendrein ,
noch Walzerabend durch die beliebte Leib -Erenadier -Kapell «,
des König !. Musikmeisters Bernhagen stattfinde , hatte über
3Vs Tausend sommerabendfrohe Menschenkinder herbeigeführt ^

'
Alle , die nicht so glücklich gewesen waren , einen Sitzplatz zu er«!
Haschen, promenierten in den Wegen und lauschten den schmei«!
chelnden Walzerklängen . Vor dem Konzertpavillion war stun«!
denlang ein solches Menschengewoge , daß man kaum durchkom«;
men konnte. Das vom König !. Musikmeister Bernhage « zu-

.sammengestellte Programm war dem Charakter des Abends ,
angepaßt und außerordentlich ansprechend. Rauscheicher Bei «;
fall folgte jeder Nummer und den zahlreichen Dreingabe « , zu
denen sich die Kapelle bereitwilligst verstand .

§ Schwerer Automobilvnfall . Als gestern abend etö ,
46 Jahre alter Sodawafferfabrikant und fein 8 Jahre alter !
Sohn mit einem Handkarren von Durlach nach Karlsruhe !
fuhren , wurden sie auf der Durlacher Allee von der Kraft¬
droschke Nr . 3, welche in gleicher Richtung fuhr , von hinten «
her umgefahren und schmer verletzt. Vater und Sohn wurden !
mittelst Krankenautos nach dem städt. Krankenhaus hierher
verbracht. Der Chauffeur , welchen die Schuld an dem Unfall
treffen soll, wurde festgenommen.

8 Diebstahl. Am 30. Juli wurde in der Expreßguthalle am hie¬
sigen Hauptbahnhof ein braungelber Tragkasten mit Tragriemen ,
Inhalt vier Damenmäntel, entwendet .

8 Festgenommen wurde ein verheirateter 32 Jahre alter Kauf¬
mann aus Emmendingen, der einem hiesigen Geschäftsmann etwa
809 Kundengelder unterschlagen hat.

Vermischtes .
) : ( Krauchrnwies (Sigmaringen ) , 31. Juli . Vor¬

gestern fiel der 10jährige Sohn der Witwe Konrad Mors in!
einer Scheune so unglücklich von der Oberlenne auf den !
Boden , daß er bewußtlos vom Platz getragen werden mutzte.
Er schlug beim Fallen den Hinterkopf an eine Leiter , so daß

'
ein Schädelbruch entstand . An seinem Aufkommen wird ge«
zweifelt .

— Berlin , 31. Juli . (Tel .) Bei der Dresdner Bank ist
ein Brief eines Unbekannten eingelaufen , der sich erbietet , der - ,
artige Angaben über den Aufenthalt des Defraudanten Brü¬
ning , der der Bank über 100 000 Mark stahl , zu machen, datz
dieser ohne Schwierigkeit verhaftet werden könne, aber unter
der Bedingung , daß er auch dann eine Belohnung erhalte , wenn
Brüning das unterschlagene Geld nicht mehr bei sich habe . Ant¬
wort erbittet sich der anonyme Briefschreiber im „Berl . Tage¬
blatt "

. Darauf hat die Direktion der Dresdner Bank dem „B ^nL
Tageblatt " mitgeteilt , daß sie dem Briefschreiber eine angemssi .
sene Belohnung auszahlen werde, wenn er Brünings
tung veranlassen könne, ganz gleich, ob und wieviel Geld bei
Brüning gefunden werde.

--- Köln » 31. Juli . (Tel .) Gestern ist hier ein Mann ver¬
haftet worden , bei dem eine Anzahl Edelsteine , sowie einige ,
silberne Platten vorgefunden wurden . Die Untersuchung er¬
gab , daß die Edelsteine wahrscheinlich aus der Kaiserkette des
Kölner Männergesangvereins herrühren .

!— Mehlis , (Gotha ) , 31. Juli . Als die Ehefrau des hissst- ,
gen Eewehrfabrikanten Robert Anschütz vom Markte zurück - i
kehrte, begegnete ihr der ftühere Buchhalter ihres Mannes ,
Muth , und begleitete sie bis zu ihrer Villa . Dort feuerte Math '
mehrere Revolverschüsse auf die Frau ab, die tot zusammenbrach
und tötete sich dan selbst durch einen Schuß in den Mund . Muth ,
der von Herrn Anschütz wegen ungenügender Leistungen ent » !
lassen wurde , hat , wie er auf einem Zettel angibt , die Tat au» ,Rache begangen .

--- Fulda , 31. Juli . (Tel .) Hermann Ebender , der jüngere :
)er beiden Zigeunerbrüder , der am Morde des .Försters
Romanns mitbeteiligt sein soll, ist in Rosenthal bei Franken -
berg verhaftet worden . '

— Paris , 1 . Aug . (Tel .) Im Stadtviertel der Madeleine «
Kirche tötete gestern die durch ihre Jugendschristen bekannte ,
unter dem Pseudonym Beaulieu schreibende Fra « Bloch ihre !
Rivalin , die Geliebte ihres Mannes , durch drei Revolverfchüffe
und stellte sich dann selbst der Polizei .

ganz Asien gehört . Dabei scheinen aber die Bedingungen für
den Pslanzenwuchs hier besonders günstig zu sein, denn tm
Süden der Halbinsel reicht der Baumwuchs weiter polwärts
als irgendwo sonst auf der Erde und erstreckt sich am Chatanga -
fluß sogar bis über den 72. Breitengrad hinaus .
! 2lber auch die Küsten und die angrenzenden Teile des sibi¬
rischen Eismeeres bieten zahlreiche Probleme wissenschaftlicher
und praktischer Art . Ein Punkt des Programms ist es vor
allem , der ein weit über die Kreise der Fachgelehrten hinaus¬
gehendes Interesse bietet , nämlich die beabsichtigte Ausführung
der sogenannten nordöstlichen Durchfahrt , die bisher erst einmal
dem großen schwedischen Polarforscher A . E . v. Rordenskiöld in
den Jahren 1878 bis 1879 gelungen ist.

Um ein volles Verständnis für die Bedeutung dieser Durch¬
fahrt zu gewinnen , müssen wir uns daran erinnern , daß im
Zeitalter der Entdeckungen, um das Jahr 1500 , die Spanier den
Seeweg nach Westen , die Portugiesen denjenigen nach Osten
vollständig beherrschten und durch den Handel mit ihren Kolo¬
nialländern , Amerika bezw . Ostindien , enorme Reichtümer er¬
warben . Ein in englischen Diensten stehender Italiener , Eabot ,
wies damals zuerst darauf hin , daß der Weg nach dem fernen
Osten für die europäischen Nationen umso kürzer sei, je weiter
nördlich man die Route lege . Aus einer Weltkarte , auf der die
äquatorfernen Gebiete meist stark verzerrt erscheinen, ist dies
âllerdings nicht immer zu ersehen, aber ein Blick auf den
Ĝlobus zeigt deutlich , daß man im hohen Norden kürzere

»Strecken zu durchsegeln hat , um dieselbe Anzahl von Längen -
igraden zu passieren wie iu äquatorialen Breiten . Selbst heut¬
zutage , wo der Seeweg nach Ostasten durch den Suezkanal
•ietx &fytliä) abgekürzt worden ist, mutz ein Schiff von Ham¬
burg nach Yokohama nicht weniger als 11500 Seemeilen zu-

1 rückten , während die Entfernung an der Nordküste Sibi¬
riens entlang nur etwa 7200 Seemeilen beträgt . Die Vor -
\fei£e waren a8o so augenfällig und die Aussicht auf arrcke

Handelsgewinne so verlockend, daß man sehr bald den Ver¬
such unternahm , diesen neuen Schiffahrtsweg nach Nordosten
einzuschlagen.

Schon der Sohn eines Begleiters von Eabot , R . Thorne ,
war 1527 von Bristol aus in See gegangen , um durch das
nördliche Eismeer nach China zu gelangen ; doch hatte er
den Versuch bald aufgeben müssen, weil man es damals noch
nicht verstand , der Schwierigkeiten , die sich der Befahrung
des unbekannten Polarmeeres entgegeyftellten , Herr zu wer¬
den . Noch unglücklicher verlief der erste ernsthafte Versuch,die nordöstliche Durchfahrt auszuführen , der von H. Wil -
longhby im Jahre 1553 unternommen wurde . Seine drei
Schiffe wurden schon beim Nordkap getrennt und bei Nowaja
Semlja wurde Willoughby mit seinem Fahrzeug durch dichte
Eismassen zur Umkehr gezwungen ; er mußte die Nordküste
der Halbinsel Kola aufsuchen, wo er zu überwintern ver¬
suchte . Da dies jedoch die erste Uebsrwinterung einer For¬
schungsexpedition im Polargebiet war , so kann es nicht wun¬
dernehmen , daß bei dem Mangel an Erfahrung die Aus¬
rüstung und Verproviantierung nicht genügre und sämtliche
62 Teilnehmer an Kälte , Hunger und Skorbut zugrunde gin¬
gen . So endete die erste wirkliche Polarexpedition , von der
wir überhaupt Kunde haben , in überaus tragischer Weise .

Trotzdem verlor man den Mut nicht, unv besonders die
Holländer , die einen regen Schiffsverkehr mit den russischen
Häfen des nördlichen Ejpmeeres unterhielten , machten wie¬
derholte Versuche, nach der sibirischen Küste durchzudringen .Wie hoch dieses Handelsvolk den materiellen Wert der Er¬
schließung des ersehnten Schiffahrtsweges schätzte , geht daraus
hervor , daß sie einen , für die damaligen Verhältnisse recht
ansehnlichen Preis von 25 000 Gulden auf die Durchführungder Nordostpassage setzten . In den Jahren 1594 bis 1597
gingen nicht weniger als drei Expeditionen „zur nördlichen
Schiffahrt nach den Königreichen China und Japan " aus .

von denen jedoch keine ihr Ziel erreichte. Der Befehlshaber
der dritten Expedition W . Barents » nach dem heute noch der
zwischen Spitzbergen und Nowaja -Semlja gelegene Teil des
Eismeeres henannt ist, entdeckte die Inselgruppe Spitzbergen ;
und ging dann an der Nordostspitze von Nowaja Semlja ins !
Winterquartier , für das man sich diesmal , durch das Schick- ,
sal Willoughbys gewarnt , wohl ausgerüstet hatte . Alber die .
grimmige Kälte war doch unterschätzt worden . In dem fest- !
gefügten Holzhause, das nördlicher lag als irgend eine Stell «, !
an der sich bis dahin Europäer aufgehalten hatten , herrschte :
eine so niedrige Temperatur , daß die Kleider am Leibe fro - !
reu und die Lagerstätten sich trotz der beständigen Heizung ,
mit Eiskrusten überzogen. Fünf Mann , unter ihnen Barents
selbst, fielen der Kälte und dem Skorbut zunt Opfer , wah¬
rend die übrigen mit dem Leben davonkamen . Die Winter -«
Hütte dieser Expedition ist nach fast dreihundert Jahren nm .
berührt aufgefunden worden und der eigenhändig von Ba¬
rents geschriebene Reisebericht konnte der Oeffentlichkeit über¬
geben werden .

Allmählich begann man nun einzusehen , daß die Nordost¬
passage, selbst wenn sie existieren sollte , doch als Handelsweg '
nicht in Betracht kommen könne , da die Schiffahrt in den Regio¬
nen des ewigen Eises mit unüberwindlichen Schwierigkeiten zu

'
kämpfen habe. Es mußte erst ein Wechsel in den Zielen der .
Polarforschung eintreten , der neue Triebkräfte auslöste , nach- !
dem sich die erste , welche auf die Schaffung eines merkantilen
Schiffahrtsweges abzielte , als nicht kräftig genug erwiesen

'
hatte . So kam es , daß erst in der zweiten Hälfte des vorigen ;
Jahrhunderts , wo der enorme Aufschwung der Naturwissen¬
schaften seinen Einfluß auch auf die Polarforschung geltend
machte, die Roxhastpassage. tzezmalÄls ein wissenschaftliches !
Problem , wieder in den Vordergrund des Interesses trat .

Der schwedische Professor Freiherr A . E . v. Rordenskiöld .
'

ein erfahrener Polarforscher, der nicht nur Grönland und Svitz -
ssc ;.'
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e= London , 1 . Aug . (Tel .) Die Erregung der gestern früh

zur Arbeit zurückkehrenden Streikenden über die harte Not der
letzten Monate führte zu einer Revolverschießerei im Hafen.
Acht Arbeiter wurden schwer verletzt. Steine und Flaschen
wurden neben Revolvern als Waffen gebraucht. Es entstand
ein wildes Getümmel ; die Polizei war machtlos.

P .C. Moskau » 31 . Juli . (Privattel .) Hier ist die gesamte
Geheimpolizei damit beschäftigt, die Teilnehmer an einem
großen Zuwelendiebstahl ausfindig zu machen . Den Spitzbuben
pnd Edelsteine im Werte von ungefähr VA Millionen Mark in
die Hände gefallen , die der reichen Fürstin Schachowski -
Stroschnew gehörten . Die Fürstin lebt auf einer herrlichen
Besitzung in der Nähe von Moskau , die von einer Anzahl
Tscherkessen scharf bewacht wird . Außerdem befinden sich rings
um das Schloß sogenannte Fallgruben und elektrische Alarm¬
glocken. Trotzdem ist den Dieben der Raub gelungen . Die
Fürstin hatte eine wunderbare Sammlung von Juwelen , die
sie jedesmal zum Diner anzulegen pflegte . Ein Teil der Edel -'
Steine ist von der Geheimpolizei bereits wieder aufgefunden
Worden, aber der größte und wertvollere Teil der Edelsteine,
unter denen sich auch der berühmte Rosabrillant , der von der
ersten Frau Peter des Großen , die eine Ahnfrau der Fürstin ist,
stammt, ist noch verschwunden.

Unalücksfalle.
— Berlin , 31 . Juli . In der Putzfedern -Fabrik von Pohl

ereignete sich heute aus bisher nicht aufgeklärter Ursache eine
Benzin -Explosion, bei der zwei Arbeiter getötet wurden . Die
Ursache der folgenschweren Explosion ist noch nicht völlig klar -
gestellt. Einerseits wird gesagt, daß die beiden jungen Leute,
die einen Schenkelbruch erlitten batten , eigenmächtig in den
Keller gegangen seien, wo sie vielleicht Zigaretten rauchten ;
andererseits ist die Annahme aufgetaucht , daß die Explosion
beim Mischen des Benzins mit einer Rcinigungsmasse ent¬
standen sei. Welche Gewalt die durch die Explosion hervor¬
gerufenen Stichflammen hatten , geht daraus hervor , daß dis

.beiden jungen Leute ein großes Stück weit fortgeschleudert
Wurden . Als man die beiden Opfer fand , waren sie bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt .

— Breslau , 31 . Juli . (Tel .) Heute nachmittag entstand
;in der Bierbrauerei von Zwilling Kurzschluß . Durch den plötz¬
lich hervorbrechende elektrische Strahl wurden der die Ma¬
schine bedienende Monteur und der neben ihm stehende Bier -
chrauereibesitzer Zwilling durch den ganzen Raum geworfen.
,Sie erlitten beide schwere Verletzungen und wurden ins Kran¬
kenhaus gebracht. Der Monteur hat dabei auch fein Augen¬
licht verloren .

lut Neumünster , 31 . Juli . Zu dem schon gemeldeten
schweren Bootsunglück auf dem Einfelder See , bei dem neun
Personen den Tod durch Ertrinken fanden , wird noch gemeldet :
Die heute morgen neuerdings unternommenen Versuche zur
Bergung der Leichen sind bisher ohne Erfolg geblieben . Die
Ha-upturfache des Unglücks ist wohl darin zu suchen, daß das
-Legelboot nicht die genügende Tragfähigkeit und Stabilität
besaß , um 13 Personen aufnehmen . Die Katastrophe spielte sich
innerhalb eines Zeitraumes von zwei Minuten ab.

P . C. Binz , 31 . Juli . (Privattel .) Bei dem Unglück auf
der Landungsbrücke rettete der Matrose Margott aus
Mannheim allein lv Personen , der Matrose Brosco aus
Kiel 6 Menschen . Der Letztere wurde infolge der Ueber-
anstrengung von Krämpfen befallen und mußte an Bord zu-
rücktransportiert werden , doch konnte der mutige Retter bald
wiederhergestellt werden . Beide Matrosen gehören zu der Be¬
satzung des Kriegsschiffes »Preußen ".

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Messe".

-- - Bergen (Norwegen ) , 1 . Aug . Kaiser Wilhelm ist,
von Balestrand kommend , gestern abend hier angekommen.

=3 Pontevedra , 31 . Juli . Eine Haussuchung bei Senator
Eanbarrio , wo der Führer der portugiesischen Monarchisten,
Couceiro, verborgen sein sollte, fand in Gegenwart des portu¬
giesischen Konsuls statt . Sie verlief erfolglos . Der Konsul
bat den Senator um Entschuldigung.

;= Paris , 31 . In !: . König Alfons von Spanien ist um
9.35 Uhr in Paris eiuoetroffen . Er wurde von französischen
und spanischen hervorragenden Persönlichkeiten begrüßt und
unterhielt sich einige Minuten mit ihm vorgestellten Perso¬
nen. Um %10 Uhr reiste der König nach London weiter .

bergenJ letzteres zu wiederholten Malen besucht, sondern auch
schon zweimal die Fahrt durch das Korrsche Meer in das west -
sibirische Eismeer erfolgreich durchgeführt hatte , verließ am
4. Juli 1878 auf dem Schiff „Bega " Gothenburg , gelangte , ohne
erheblich von Eis behindert zu werden , durch das Barentsmeer
.und die Karasee in das sibirische Eismeer und drang in diesem
längster sibirischen Nordküste so schnell ostwärts vor , daß er
hoffen konnte, noch vor Beginn des Winters die Beringstraßs
zu erreichen. Zwei Tagereisen von derselben entfernt fror je¬
doch die „Bega " ein und blieb vom 28 . September 1878 bis
18. Juli 1879 fest vom Eise eingeschlossen . Am 20 . Juli wurde
dann die Beringstratze pasiiert und damit zum erstenmale die
nordöstliche Durchfahrt , die seit 3i/ > Jahrhunderten von den
verschiedensten Nationen vergeblich versucht worden war , glück¬
lich vollendet . Vom 6 . bis 24 . August hatte die Fahrt längs
der Küste der Taimir -Halbinsel gedauert , und wenngleich die
Beobachtungen , die Nordenskiöld damals , und diejenigen , die
Nansen 1893 bei seiner großen Polarfahrt ausführte , unsere
Kenntnis von diesem unerforschten Küstenstrich sehr wesentlich
bereichert haben , so ist es doch klar , daß von einer Expedition ,
welche die Halbinsel selbst als Basis ihrer wissenschaftlichen
Operationen wählt und viele Monate daselbst zubringt , ganz
andere Resultate erwartet werden können. Ob es der Deut¬
schen Arktischen Expedition gelingen wird , die seit Nordenskiöld
niemals wiederholte nordöstliche Durchfahrt zu vollenden , steht
dahin . Aus früheren Beobachtungen und aus den Forschungen,
die neuerdings von russischer Seite mit großer Energie im sibi¬
rischen Eismeer vorgenommen worden sind , geht hervor , daß
die Eisverhältniffe hier sehr starken Variationen unterworfen
sind und in einem Jahre schwere Eismaffen dort den Weg ver¬
sperren , wo in andern freie Fahrt möglich ist. Andererseits
bricht sich neuerdings immer mehr eine optimistische Auffassung
von der Möglichkeit der Schiffahrt in den Polarmeeren Bahn ,
seitdem man die. Erfahrung gemacht hat , daß heute auf Grund
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= Brüssel, 31 . Juli . Der in der vergangenen Woche in

einem hiesigen Park von einem flämischen Arbeiter überfallene
Abbe Fleurte ist heute nachmittag seinen Verletzungen erlegen.

ble . Petersburg , 31 . Juli . (Privattel .) Rusiische Zeitun¬
gen verbreiten Nachrichten, wonach eine Ergänzung des deutsch-
rusiischen Abkommens von 1910 bei der Kaiser -Entrevue in
den finnischen Schüren verabredet worden sei, die einen enge¬
ren Anschluß Rußlands an die deutsche Politik darstellen sol¬
len . Da die Zensur in . Rußland diese zweifellos hochpolitische
Nachricht durchgelasien hat , so verdient sie größte Beachtung.

--- Asuncion. 31 . Juli . Der frühere Präsident von
Paraguay , Gonzales , ist gestorben.

bä Mexiko , 31. Juli . In der Nähe der mexikanischen
Hauptstadt finden seit drei tragen zwischen den Regierungs -
truppen und Aufständischen Kämpfe statt . Die Regierungs¬
truppen sollen 50 bis 160 Mann verloren haben.

Zum Tode des Kardinals Fischer .
P .C . Kloster Mariahilf . 31. Juli . (Priv .) Kardinal

Fischer ist ohne Todeskampf verschieden . Bei seinem Tode war
nur sein Geheimsekretär Fischer , ein Neffe des Kardinals , an¬
wesend . Die Bischöfe von Mainz und Kopenhagen , die gestern
nachmittag an dem Sterbelager des Kardinals weilten , sind
um 7 Uhr abends wieder abgereist .

P .C . Köln , 31 . Juli . (Priv .) Die Beisetzung des Kar¬
dinals Fischer wird am 3. August, vormittags 8 Uhr , vom hie¬
sigen erzbischöflichen Palais aus erfolgen . Die Leiche ist in
der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag von Neuenahr nach
Köln im Leichenwagen in aller Stille übergeführt worden.
Einladungen zur Beteiligung an der Beisetzung sind bereits
am Mittwoch vom Domkapitel an die deutschen Bischöfe usw,
ergangen .

<= Köln , 31. Juli . Die „Kölnische Dolkszeitung " veröffentlicht
die anläßlich des Todes Kardinal Fischers bei dem Domkapitel einge¬
laufenen Beileidstelegramme:

Bon der Kaiserin: „Schloß Wilhelmshöhe . Ihre Majestät die
Kaiserin haben mich beauftragt, dem Domkapitel Allerhöchst ihr herz¬
lichstes Beileid anläßlich des Hinscheidens des Kardinals Dr . Fischer
auszusprechen. Eez . Kabinettsrat Freiherr v . Spitzenberg .

"
Aus Rom traf ein Telegramm ein, das in deutscher Uebersetzung

lautet : „Der Heilige Vater drückt sein innigstes Beileid zu dem
schweren Verlust aus , den die Erzdiözese Köln durch den Tod des ge¬
liebten Kardinals erlitten hat. Er bittet den Herrn , diesen reichlich
zu belohnen für seine Leistungen und Verdienste. Gez . Merry del Val.

"
Ferner ist folgendes Telegramm des Königs von Sachsen aus

Juist eingegangen : »Ihnen und dem Domkapitel sage ich mein herz¬
lichstes Beileid zum Ableben Ihres hochverdienten Oberhirten.
Gez . Friedrich August.

"
Weiter liefen Telegramme ein von der Eroßherzogin von Luxem¬

burg , dem Großhezog von Baden und der Landgräfin von
Hessen, von dem Nuntius Früwirth in München, dem Reichskanzler
von Bethmann Hollweg aus Hohenfinnow , von Minister v. Dallwitz
und von Kardinal Ferrari (Rom) .

<= Berlin, 31. Juli . Zu dem Tode Kardinal Fischers schreibt die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung" : „Mit dem Hinscheiden dieses
hohen Würdenträgers, deffen Wirken in so vielfacher Hinsicht vorbild¬
lich zu heißen verdient, beklagt die katholische Kirche in Deutschland
einen schmerzlichen Verlust . Dankbar erinnern sich die Diözesanen von
Köln der hingebenden Tätigkett ihres betrauerten geistlichen Ober¬
hirten. Von den zahlreichen Pfarren des umfaffenden Eeoietes ist
keine von Kardinal Fischer unbesucht geblieben , der überall seine
Amtsverrichtungen selbst auszuüben liebte. Auch die Schaffung von
katholischen Vereinen und Kongregationen in den einzelnen Gemein¬
den betrieb er mit Eifer. Den sozialen Bestrebungen hat sich Erz¬
bischof Fischer in den letztenJahren besonders zugewandt , und feine
Tat war eine Zentralisation aller caritativen und sozialen Bestre¬
bungen unter der Leitung Dr. Oberdörffers zu Köln ."

Zur Annäherung zwischen Gmunden und Berlin .
me . Wien , 31. Juli . (Privattel .) Unter Vorbehalt wer¬

den aus Gmunden Nachrichten verbreitet , wonach die Ver¬
suche einer 'Verständigung zwischen dem Welfenhause und den
Hohenzollern gescheitert sein sollen. Tatsache an diesen Ge¬
rüchten ist nur , daß der Herzog von Eumberland es bestimmt
ablehnt , eine eigene Stellungnahme zur hanöoerisch-preutzische«
Frage zu rektifizieren , d . h . daß der Herzog einen ausdrück¬
lichen Verzicht auf Hannover nach wie vor ablehnt » soweit
seine eigene Person in Betracht kommt. An dieser Haltung
des Herzogs scheitern die privaten Versuche verschiedener be¬
freundeter Fürstlichkeiten, obwohl der Sohn des Herzogs bereit
fein soll, für sich und seine eventl . Nachkommen auf Hannover
in staatsrechtlich bindender Form Verzicht zu leisten und zwar
mit ausdrücklicher Billigung des Herzogs selbst.

Offizielle Verhandlungen zwischen Berlin und Gmunden,
wovon andere Blätter zu melden wußten , haben nicht statt¬
gefunden , wie wir aus guter Quelle melden können. Dagegen

ist es sehr wahrscheinlich, daß die Versuche der beteiligten ,
Fürstenverwandtschasten , eine Uebereinstimmnng zwischen den .
bekannten Forderungen Preußens und des Bundesrats und der !
Haltung des Herzogs herbeizuführen , fortgesetzt werden und es !
mehren sich die Anzeichen , die von einer trotz des Widerstrebensj
des Herzogs sehr nahe gerückten Aussöhnung zwischen Hohen- !
zollern und dem Welfenhaus sprechen. -

Zum Aufstand i« Marokko .
. Rabat , 31 . Juli . Eeneralresident Lyautey hatte !

gestern eine lange Unterredung mit dem Sultan Muley Hafid, !
der nicht verhehlte , daß er immer noch die feste Absicht habe„'
abzudankeu.

Zur Ermordung des Deutschen Opitz ,
bä Berlin , 31 . Juli . Durch die Presse ging gestern die!

Meldung , die deutsche Regierung beabsichtige , die marokkani¬
schen Behörden für die Ermordung des Deutschen , Opitz , tnj
vollem Umfang haftpflichtig zu machen . Die Verhandlungen
mit Frankreich als der Protektionsmacht über Marokko feien
bereits aufgenommen worden . Wie an amtlicher Stelle mit -,
geteilt wird , ist das Auswärtige Amt noch nicht in der Lage.
Irgendwelche Forderungen zu stellen . An die deutschen Kon-
sular -Behörden in Marokko ist die Aufforderung ergangen,^
Nachforschungen anzustellen , um den genauen Tatbestand zu
ermitteln . Auch bei der französischen Regierung sind die nö-
tigen Schritte zur Ermittelung eingeleitet worden ._ :

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse. 31. Juli . (Offizieller Bericht .) Die

heutige Börse war ziemlich still. Kursveränderungen erfuhren : ,
Westeregeln Alkali -Stamm-Aktien 204 bez. u . G ., Hamburger !
Aktien-Brauerei vorm . Messerschmitt 78 E ., und Srükeutsche Draht -!
industrie -Gesellschaft 133 E.

— Augsburg, 31 . Juli . (Tel.) Die heute abgehaltene außer¬
ordentliche Generalversammlung der Spinnerei und Nähsaden -Fabrik
Augsburg A.-E . hat einstimmig die Auflösung der Gesellschaft be -
schlossen._ ;

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

25 . Juli : Anna, Vater Eottlieb Essig, Vierführer ; Erwin Helmuts
Vater Christ . Bayer, Taglöhner; Agnes Gertrud Cäzilia, Vater Ludw.
Huber , Straßenbahnschaffner . — 2S./26 . Juli : Eugen Martin und
Frieda, Zwillinge, Vater Lud. Schaber, Landwirt. — 26 . Juli : Annas
Maria , Vater Friedr . Bink , Bauingenieur.

Todesfälle :
29 . Juli : Erika, alt 5 Jahre , Vater Emanuel Fortwängler,

Schriftsetzer. — 30 . Juli : Christiane Kolb, Ehefrau des Privatiers
Joh . Wilh. Kolb , alt 73 Jahre ; Karoline Hauß , Ehefrau des Des¬
infektionsgehilfen Joh . Michael Hauß, alt 38 Jahre ; Johann Nepomuk
Meßmer , Pfarrer , ledig , alt 37 Jahre ; Lorenz Zink, Schuhmacher,
Ehemann, alt 61 Jahre ; Johann Seiler, Bahnarbeiter, Ehemann , alt
82 Jahre ; Hilda, alt 8 Monate 28 Tage , Vater Josef Eatterthum,
Schneidermeister . ,

Wasserstand des Rheins . ,
AonSanz. Hafenpegel , 31. Juli 4 .26 »> u. 30 . Juli 4 . 26 m).
Schullerinlel, 1. Aug . Morgens 6 Uhr 2.37 m (31 . Juli 2,43 w.)
Kehl, 1 . Aug. Morgens 6 Uhr 3,10 m (31. Juli 3,10 m). .!
Mara «, 1 . Aug . Morgens 6 Uhr 4,72 m (31 . Juli 4,69 m .)
Mannheim , 1 . Aug , Morgens 6 Uhr 4,00 m (31 . Juli 4,00 ).

Nergnugungs- und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag, den 1 . Augnst :
Sachsen «. Thüringer. 8% Uhr Monatsversammlungim Palmengarten.
Schwarzwaldverein . Ver .-Abeud i. Moninger (Konkordiasaal ) , Garten.
Turngem . 814 ll . Frauenabt . Sopyienstr . 14 ; Damen Gutenbergsch.
verein für Landlunaskommis von 1858. Dersamml . im Landsknecht.

Danksagung .
Bei unserer Verlobung sind uns so zahlreiche Glückwünsche

dargebracht worden , dass wir uns leider ausser Standefühlen,
jedem Einzelnen, wie es beabsichtigt war, persönlich zu danken .

Wir bitten daher, auf diesem Wege unseren verbindlichsten
Dank abstatten zu dürfen . 8326026

Karlsruhe, Alfred Lorenz, Gr. Hofkapeümeifter
im fuli 1912. Maria Höllifdier, Gr. Hofopemfängerin .

Während des Monats August werde ich keine Praxis
ausüben. — Bezügl . Vertretung Auskunft in meiner Wohnung
Durlacher Allee 42 , II. 825916,3.1D £i Dieckmann .

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Pro¬
spekt der Höheren Handelsschule Landau (Pfalz) bei , worauf wir
unsere verehrt. Leser besonders Hinweisen. 4580a

besserer Informationen und Vervollkommnungen in der Technik
der Schiffahrt die Befahrung vieler Meeresteile ziemlich ge¬
fahrlos ist , die früher als völlig unzugänglich galten . Man
darf daher auch der geplanten deutschen Expedition ein gün¬
stiges Prognostikon stellen und dem Wunsche Ausdruck geben,
daß ihre Arbeiten nicht nur eine empfindliche Lücke in unserer
Kenntnis von den Nordpolarländern ausfüllen , sondern auch
die Wissenschaft fördern und dem deutschen Namen Ehre machen
mögen. _ _

Theater. Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 1 . Aug . Als ein neuer Schlager des Stadtgarten¬

theaters wurde „Der Lockvogel" bei seiner Erstaufiührung von Publi¬
kum und Presse ausgenommen . Die schmeichelnden Walzer Aschers
fanden vor allem herzlichen und teilweise stürmischen Beifall. Ein¬
zelne Nummern wurden laut akklamiert und zur Wiederholung ver¬
langt, und jeder nahm aus der Vorstellung eine wiegende Melodie
mit. Heute, Donnerstag, wird der „Lockvogel" zum ersten Male
wiederholt . Obwohl übrigens prophezeit wurde „Der Lockvogel"
dürste „Alt-Wien " bald verdrängen , dürfte dieses doch noch längere
Zeit am Spielplan bleiben und am Freitag abend beweisen, daß es
seine alte Zugkraft noch besitzt.

-- -- Heidelberg . 31 . Juli . Die in Berlin erscheinende „Neue
preußische Korrespondenz" lanziert das schon vor einigen
Wochen aufgetretene Gerücht, daß der Prinz von Wales im
Frühjahr die Heidelberger Hochschulebesuchen werde, wieder in
die Presse. An maßgebenden Stellen in Heidelberg ist davon
noch nichts bekannt .

— Breslau . 31 . Juli . (Tel .) Heute mittag vergiftete sich
in einer hiesigen Pension der 42jährige Opernsänger an den
Vereinigten Breslauer Theatern , Georg Beeg, mit Morphium .
Der Grund zu dieser Tat ist unbekannt . (Beeg wurde seiner¬
zeit zu drei Tagen Gefängnis verurteilt , weil er , da er zur
Reichstagswablzeit krank darniederlaa . einen Anderen beauf¬

tragte , für ihn zu stimmen. Seit seiner Verurteilung war dev
Sänger schwermütig geworden u . hielt sich ganz zurückgezogen.) :

— Flims ( Eraubünden) , 31 . Juli . Der bekannte Berliner :
Laryngologe Geheimrat Prof . Albert Rosenberg ist laut „Franks . Z."
hier auf einem Spaziergang an einem Schlaganfall plötzlich ver¬
schieden.

— Christiania , 31 . Juli . (Tel .) Der Entdecker des Süd¬
pols , Roald Amundsen» ist heute mittag hier eingetroffen und
vom König in Audienz empfangen worden.

Uon der Knflfchiffatzrl.
=~ Heilbronn , 1 . Aug . (Tel .) Heute früh 5 .45 Uhr ,

landeten die beiden Militärflieger Schmikaly und Aigner , die!
um 4 .20 Uhr in Ludwigsburg aufgestiegen waren , infolge :
Motordefekts auf den Vocckinger Wiesen bei Heilbronn . Die
Flieger , die zu einer militärischen llcbung «ach Frankfurts
a . M . aufgestiegen waren , hoffen, heute nachmittag den Flug
fortsetzen zu können.

i— Berlin , 1 . Aug . (Tel .) Das Luftschiff „Schütte -Lanz"
wurde gestern von dem amerikanischen Botschafter und dessen !
Gemahlin , sowie von dem amerikanischen Militär -Attache
einer eingehenden Besichtigung unterzogen , bet der Professor
Schütte selbst die Führung hatte .

-ch- Mainz , 31 . Juil . (Tel .) Heute wurde auf dem Flng -
platz „Großer Sand " die neue Flugzeughalle eingeweiht , die !
zur vorübergehenden Aufnahme hier landender auswärtiger :
Flieger , insbesondere Militärflieger , dienen soll.

44- Paris , 31 . Juli . (Tel .) Hier herrscht Besorgnis über
das Schicksal der englischen Aviatiker Gatesy und Roel , di^ vom '
Flugplätze des Fliegers Graham White in Hendon am Samstag :
aufgeftiegen waren , um nach Paris zu fliegen ; seit dem Auf- ,
stieg fehlt jede Nachricht von ihnen.
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Freitag Samstag Montag

Ich offeriere , solange Vorrat, zu ausserordentlich niederen Preisen :

Den Reetbestand

Blaue Kostüme
alle von dieser Saison

fetzt 11 .50 16 .50 22 ,— 36 ,—
sonst 25 .— bis 75 . —

Den Restbestand

Englische Kostüme
alle von dieser Saison

jetzt 19 .50 19 .50 29 *— 39 *—
sonst 25 .— bis 75 .—

Den Restbestand

Leinen -Kostüme
alle von dieser Saison

jetzt 12 — 15 — 18 .50 22 —
sonst 25 .— bis 45 . —

Den Restbestand

Englische Paletots
alle von dieser Saison

jetzt 9 .50 6 *— 9 .50 13 *— 18 *—
sonst 10 .50 bis 38 .—

. Den Restbestand
Stickerei- u, Voile-Blusen

alle von dieser Saison

jetzt 6 .50 7 .50 9 .50 12 .50
sonst 9.— bis 25 .—

Den Restbestand

Seidene Blusen
alle von dieser Saison

jetzt 9 .50 75010 .5013, - 17, -
sonst 9 .— bis 19 .—

Den Restbestand

Weisse Batist -Blusen
alle von dieser Saison

jetzt Igo 2 .25 2j95 3 .50 9 . 50
sonst 3 .— bis 9 .—

Den Restbestand

Mousseline-Blusen
aHe van dieser Saison

jetzt 2 .25 2 .80 3 .25 3 .75
sonst 4 .— bis 8 .—

Den Restbestand

Stickerei - . Voile-Kleider
alle von dieser Saison

jetzt 6 .50 9 .5013, - 18, - 23, -
sonst 12.— bis 48 .—

Den Restbestand

(Mousseline- u. ^Waschkleider
alle von dieser Saison

jetzt 6 .50 7 .50 9 .50 13, ~ 23, ~
sonst 13 .— bis 45 . —

Den Restbestand

Voile u. Seiden -Mäntel
alle von dieser Saison

,-etzt 16r - 24 ^ - 52 ^ - 45 ^ -
sonst 28 .— bis 85 .—

. Den Restbestand
Voile- u. Apacca -Röcke

schwarz, nur elegante Sachen

letzt / L - / <?_ 25 ^ 54 ^
sonst 20 . — bis 65 .—

Garnierte Garnierte Einf.Damen - Hüte Kinder-Hüte tarnen- u. ftinderfjüte
2 .50 3 .50 4 . 50 3 .50 6 .50

jßtzt

731 1.251,75 2.50 3.50 jetzt

30 S 734 1. 00 1.50 2.00

Schürten
Farbige Damen -Blusen , Reform -,

Prinzeß - und Mieder -Schürzen
m

1,25 1,45 1.65 2,25 2,65 2.85

Farbige Kinder -Hänger -, Reform -,
Träger - und Aermel -Schürzen

/ etzt

75 a 954 1.25 1.65 1.90 2.20

Schwarze Kinder -Hänger -Schürzen
Grösse 45 bis 110

tJ 1.10 1.50 1.90 2.30 2.90

Knaben -Sdiürzen
Grösse 45 bis 55

im 454 754 954 1.25

Strümpfeu. OandscJjulje
Damen -Strümpfe , durchbrochen ßff ffflschwarz und modefarbig . . . jeift -7 4 4

Damen -StrÜmpfe , feiner Flor, schwarz und 7 ^ 1lederfarbig , mit doppelt. Rand, Ferse u. Spitze jetft M *0 4

Damen -StrÜmpfe , halb u , ganz titln hbrochen fl lschwarz, Jeder- und modefarbig . . . . / eHt WS

Herren -Schweiss -Socken Zfl Zfl QZ «
in guter (Qualität . . . jetjt 4/4 / 4/4 / » 4/ z)

Herren -Macco -Socken 334

75
ohne Fersnaht

Herren -Socken , Moimeiine , Fior
mit seidenem Stielcereizwiclcel . .

Mi

Mi 4

Lange Damen - Handschuhe , f f f
ca . 10 cm taug , reine Seiiie . , jetjt M,JO M o \) M *2o

Lange Damen -Handschuhe ^ Cbo Zung

m ho 904 604 954 254154
Lange Damen -Handschuhe , /«« . um . wa*chudcr

8 Knopf 40 cm lang 1 1 Knopf 50 cm lang

Mi 75a Mi 4

Korsetten
Rand -Mieder -Korsett , grau ->weiss . . 4

Mieder -Korsett , weiss . . . . . . . . 4 .39

Reform -Korsett mit Spiral, grau, weiss . 2 *65

Reform -Korsett , extra lang, mit Spiral, ^ - -
grau, weiss . . . . . 0 .20

Spiral - Korsett , grau . „ i . 95

Spiral -Korsett , Sat/n -Drell, Frack -Fasson 2 *90

Directoire -Korsett , uia , blau, beige . , 3 . 90

Leichtes Satin - Korsett mu s Strumpf- a - -
haltern

Graues Drell - Korsett ,
mit Wiener Sc/iitma*n Laut Feman -
Garnitur . . . . . .

Batist -Korsett ,
gestreift Moiree, lila, blau, gelb . .

Aenderungen
an Confektion

werden
berechnet.

(ffug &'A
Beachten Sie

meine
Schaufenster-

Auslagen .

Karlsruhe — Kaiserstrasse 145.
■rr

Seh/uss -Angebot Saison -Ausverkaufs

'Hl
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Bekanntmachung .
Den Verkauf von Straßenbahn¬
abonnements durch die Erheberstelle
am Mühlburger Tor betr .

Vom 4 . bis einschlich 31 . August d. I . beschränkt sich die Abgabe
son Straßenbahnabonnements durch die Erheberstelle am Mühlburger
Tor auf folgende Zeiten :

morgens von 1lß Uhr bis 8 Uhr
mittags „ 12 „ , 2 .
abends „ 5 „ „ 8 „

Außerhalb dieser Zeiten findet ein Verkauf von Abonnements
nicht statt . 12194

Karlsruhe , den 1 . August 1912.
Städtisches Stratzenbahnarrtt.

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betreffend

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits¬
und Lehrherren verpflichtet , die fortbilduugsschulvflichtigen Kinder,
Lehrlinge , Dienstmädchen u . s. w. zur Teilnahme am Fortbildungs¬
unterrichte auzumelden und ihnen die zum Besuch desselben
erforderliche Zeit zu gewähren . „ .Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Geietzes
Knabe » zwei Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des
schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft
( Absatz 2 desselben Parmiraphen ).

Fortbildunysschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge , u . s. w . , die
von auswärts hierher kommen, sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis
getreten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den I . August 1912 .
Das Volksschulrektorat :

Dürr . 7018

SM. Rtchtsimslrunstflelle.
(Stadt . Arbeitsamt)

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß,
erteilt minderbemittelte» Personen ««entgeltlich
Rat «. Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeit- » und
Dienstvertrags , der Kranken-, Unsall» und Invaliden »
verficherungSgefetzgebung , des Mietrechts, in Militär »,
Gteuer und Staatsangehörigkeitsfache « usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätze«.
Sprechstunden von 8—12 Uhr vormittags 7018I

nur «och bis Sonntag , de« 4. Angust
täglich bis abends 1V Ahr geöffnet.

Täglich mehrere hochinteressante Vorträge über :
Verwendung «nd Wirkung der Seekriegswaffen in der

modernen Seeschlacht.

Haupkvorkrag 5 und 9 Uhr
durch Herrn Kapitänlentnant Röpke . 12580

Die Maschinengewehre werden im Schnellfeuer vorgeführt .

Bolksfchaufpiel Oetigheim :

Aufführung: Jeden Sonntag bis 13 . Oktober , ferner 18 . August
(Maria Himmelfahrt ) . 28 . August und 11. September

auf großer Raturbühu « im Wald.
Zllschauerraum mit 3500 Sitz- u. 500 Stehplätzenganz gedeckt.

Anfang : 2% Uhr. Ende 6 ‘j, Uhr.

Ms Her » e : ÄSii .Ääfl «
Veste Zugverbindung : für Hinfahrt ab Karlsruhe 12« , 1"

, 1«
1« Uhr. für Rückfahrt ab Oetigheim 7°' . 7» . 8«

. 9“ 10“ Uhr

Vorverkauf :
Zeitungskiosk beim Hotel Germania . Telephon Nr . 600 .
Herdersche B̂uchhandlung . Telephon Nr . 1286. Da¬
selbst auch Textbücher zum Preis von 30
Heckelsche Hofmusikalienhandlung . Telephon Nr . 1108 .
O . Rieckers Buch - u . Musikalienhandlung . Tel . Nr . 193 .
Oreans , Sprachlehrer . Seboldstraße 6.
Buchhandlung Eger.

„ Neher & Fohlen .
Baden -Baden : Autoverkehr Zahler, Lichtentalerstr . 12. Tel . Rr . 84.

„ Kühn , Restaur . zu den 3 Eichen (Äaden-Westi .
Straß bürg : Stürmer , Lotteriegeschäft , Langestr .
Oetigheim : Theaterbureau. Telephon Nr . 61 Rastatt. 5304a .3 .3

Karlsruhe :

Mannheim :
Pforzheim :
Durlach :
Rastatt :

Dr. W. Heidingsfeld
ist von der Reise zurück

und wohnt jetzt Kaiserstrasse 50
Telephon (wie bisher) 3fr . 1391 . 12198

Dr. Schiller ist verreist.
Vertreter : 825854

Dr. Zufall , Schelfeistrasse 2 . Telephon 2782 .
Kinderarzt Dr. Behrens , Lammstrasse 4, Tel . 1506 .
Kinderarzt Dr. Blattner , Amalienstrasse 31 , Tel. 2576.

Rudolf Nagel
prakt . Dentist

Karlsruhe Hirschstr . 35a 1-

Erstklassiges Melier für Zahn-Kranke

Spezialist in modernem kün&tji<;h^ . £ ahpersatz
sowie Regulierung schiefstehender Zähne : :

Bescheidene Preise . 11479
. J

| Karlsruher
r Männer-Turnverein

Wir laden unsere Mitglie¬
der zur Besichtigung der
Vereinsvorführung beim
Kreisturnfest in Freiburg
auf Donnerstag abend in
die Zentralturnhalle höf -
lichst ein . Beginn 9 Uhr .

Abfahrt des Vereins zum
Kreisturnfest mittelst
Extrazug : Samstagnach -
mittag 3 Uhr.
Standquartier in Freiburg :
Restaur . „Fahnenberg “
Ecke Kaiserstr . i^Salzgasse .

Der Turnrat

Sctiwarzwaldverein
(Sekt .Karlsrihe )

Donnerstag ,
den 1. August 1912 :

im „Meininger“,
Konkordiasaal oder

Garten .

KesmgmeiiiMem
Am Samstag abend :

ft rien ?ufaminenknnft
im Lokal .

12606 Der Vorstand .

Verband Deutscher
Handlungsgehilfen

zu Leipzig.

Kreis-
Verein

Gesch.-St . : Kaiserstr. 247 , Zigarrenlad .
Im „Prinz .Kari “

, Ecke Zirkel u . Lamm¬
straße , findet jedenFreitag abends 9 Uhr
Versammlung statt; am 1 . Frei¬
tag im Monat ist Monats-Versammlung.

Freitag , den 2 . August:
Monats -Versammlung .

1. Wahl eines Vertreters zum Gautag
in Konstanz . 2. Sonntagsruhe.

. 18
(kauf« . Verein Hamburg)

Bezirk Karlsiuiit.

Jeden Donnerstag abend
Versammlnng im Restaurant
„Landsknecht" ' Zirkel !, Zimmer
Nr . 3.

Einige günst.Gelegercheiistäufe in

Pianinos
Heinr. Müller , Pianolager,

Reparatur - Werkstätte.
IW - Nur Wilhelmstr . 4a. -W
Tafelklavierevsnk5Mk . an.

Per sofort haben wir in Rastatt
eine

KiermrWsl
mit frisch gerichteten Lokalitäten
zu vergeben . 5572a .2.2
Brauerei Streit» in Rastatt .

SWMrleii - Aealer.
Donnerstag , den 1 . August ISIS ,
12598 abends 8 Uhr :
Novität ! Zum 2. Male : Novität !

Zer Lockvogel.
Operette in 3 Akten von Julius

Horst und Alexander Engel .
Kaffeuöffnuug 71/. Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende nach 10M, Uhr.

Bodenteppiche,
Läufer etc . werden sauber gereinigt
oder umgefärbt . Färberei und ehern .
Waschanstalt Printz . 13896

Federleichte Reisehüte
Wetterfeste Tourenhüte

Grösste Auswahl Billigste Preise 195M

Strohhüte , Panama ,ä " j
Gustav Nagel Nachfolger
Spezialhaus moderner Herrenhüte H€ Kaiserstrasse lt€.

Arisch eingetroffen!
Einige Waggons

neue gelbe
Holländer

Kartoffeln I
(sogenannte Mäusle )

3 Pfund 18 Pfg .

s 10 Pfund 80 Pfg .

Zentner 8 » 50

Neue gelbe
Italiener
Kartoffeln
3 Pfund 2 5 Pf«.

10 Pfund 80 Pf«.

Zentner 7,50

Neues
SauerkrautI

Pfund 10 Pf «.

Neue /

Bismarck-
Heringe

aus frischen Fischen

Stück f 0 Pfg .

4Är 2 . 80

Die ersten neuen
Ia Holländer .

Nollheringe
Stück 8 Pfg.

Holländer
Schlangen
Burken

Stück fl5 ,

Nal.
1262? '

Tomaten
Pfund 15 PlS -

AUrene Masseuse
empsiehlt sich für in u . außer dem
Hause, nimmt auch Nachtwachen
und Wochenbettpflege an . B25364
3 .3 Degenfeldstr . 1 . 4 . St . r .

Gut bürgerl .
Mittag- und Adendttsch
für beffere Herren . B25754.2.2

Durlacher Allee 18, 3 Treppen .

. « m. b H-
w .«l»o bekannt «*»
Verkauf,st «« « **:

Klappsportwagen . gut erhallen ,
billig zu verkaufen . B25963

Bachftr. 60 , 1. rechts.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider . Stiefel . Uhren.
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 4080
Erstes größtes An - «. Verkaufs¬

geschäft, vorm. I «evy
Tel . 2015 . Markgrafenftr . 22

606 66

99
(Ehrlich-Hatas Salvarsan ),
Quecksilber oder die natürl .
Heilweise ? Ist die Master,
mann 'sche Blutuntersuchung
einwandfrei u . zuverlässig ?
Diese Frage beantwortet ge¬
wissenhaft d . bek . Spezialarzt
Dr. L .E .Hartmann , Stuttgart
L. 133 . Postfach126 . Für Rück¬
porto bitte 20 ^ beileg. siaa

» Mein Kind hatte eine 5519a

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte, wohl auch
verschwand, aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt versuchte ich Zuckers
„Saluderma " und bin erstaunt , wie
schnell und gründlich das Hebel da¬
durch beseitigt wurde . C. Iesen " .
Dose 50 Pf . u. 1 M . (stärkste Form ).
In Karlsruhe : bei W . Baum ,
Werderstr . 27 , H . Bieler , Kaiser¬
straße 223 , W. Tscherning, Amalien
straße 19 , Carl Roth , Herren
straße 26,28, O. Mäher , Wilhelm
straße 20 ; in Mühlburg : Max
Strautz ; in Dur lach : Aug. Peter .

Protos •’ü&Sdioner
imuiiiinmiiiiiuiiiiiu
Idealstesi ■Mittel Hetzen

Schweissfuss
100Paar (fiir1 Jahr reich .) » . 5.60.
Probenaket mit 10 Paar M. *>**,
Niederlagen in Karlsruhe :

Internationale Apotheke, Kaiser¬
straße 80,

Drogerie Losch , Herrenstraße,
Versandhaus Hager , Kaiserstraße .

Alleinige Fabrikanten :
Irischer & Bömper ,

Berlin W. 57 . . 3353a

1

Von einem vornehmen

♦ Mause ♦
können Beamte und Bürger ihren
Bedarf in Weißwaren , Damen -
und Herren - Wäsche unter be¬
quemen Zahlungen beziehen.

Offerten unt . Nr . B25996 an die
Exped . der »Bad . Presse"

._ 3.1

Belfere, Mnöerlofe Mule
möchten gesunde? , hübsch. Mädchen
guter Herkunft gegen eine ein¬
malige Vergütung als eigen an¬
nehmen . Off. unt . Nr . B25961 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Kanarienvogel
entflogen
Fuß ) . Abzugeben gegen Be¬
lohn. Kreuzftr . 5, III. *»,5 .2.2

Papiergeld gefunden.
Offerten unter Nr . B25958 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Wirtschafts-
Gesuch .

Tüchtige, kautionsfähige WirtS -
leute (Fachleute) suchen auf 1.
Oktober 1912 eine Wirtschaft in
Pacht oder Zapf.

Offerten unter Wirtschaft Nr .
B25983 hauptpostlagernd Freiburg .

-« M
Ein sehr gut erhaltener hell¬

blauer Vizefeldwebel -Rock mitt¬
lerer Größe ist billigst abzugeben.
Anzusehen von 12—3 Uhr. 5825915

Hübschste. 13, 3. Stock, rechts .

Teilhaber gesucht
für ein flottgehendes Geschäft in
zukunftsreichster konkurrenzloser
Lage in Karlsruhe mit einer Ein¬
lage von 20 —3v 0V0 Mark . 4 .2

Gefl. Offerten unter Nr . B25833
an die Exp, der „Bad . Presse" .

Zwei Hypotheken mit fe
«—800« Mb .

auf Billa auf dem Lande sofort
gesucht . Offerten unter Nr. 3525385
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten ._ 33

1000- 6000 Mk.
sucht auf gute Landhhpotheken
August Schmitt , Hypothekenbiiro

Karlsruhe . Hirschstraße 43,
_ Telephon 2117 . 12571

Grundstücke. Darleh . geg . Bürgsch. re.
Ausged. Verbindg . mit Banken u.
Kapital . Kul . Beding . Keine Vor¬
spesen . Retourmarke erb. Filiale
Karlsruhe , Sommerftr . 14, III . B«,«,«

Gelder
auf 1 . Hypotheke innerhalb 60% des
Schätzungswertes werden vermittelt

Off. von Selbsttnterestenten u . Nr .
12187 an die Exp , der „Bad . Preffe " .

Lastauto
wenn gebraucht , preis »
wert z« kaufe« gesucht.
Offerte« erbeten »nt. Rr.
12664 an die. Exp . der
„Bad . Preffe " . 126O6.3.1
Damenrad ÄÄ &
ten , wird zu kaufen gesucht . Off.
m . Preisang . u . Fabr . bitte u . B25988
a . d. Exp , d . „ Bad . Preffe " zu richten.

Gebrauchte, gut erhaltene
ovale Fässer

von ca . 600—2400 Liter zu kaufe«
gesucht . Georg Kemmler. Küfer,B26042 Degenfeldstr . 3.
is»l»suchr-Shtte, «hm .
Falb-Swie , mm .

gut geritten , preiswert zu verkaufen
Nah. Haase , 1.121 , Bruchsal .

Kopier -
. . ,

vorzüglich erhalten , mit neuen
Walzen versehen, billig abzugeben.

Offerten sub Nr . 5942 a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 3 .1

Schreibmaschine,
gut erhalten , billig abzugeben.
12517 .6.2 Zirkel S. 2.

~Stock .
Ein wenig gebrauchter und ein

neuer Diwan
find billigst zu verkaufen . B26001

Waldhornstr . 24 . Hof, links.

1 Plüschsofa mit 2 Seffeln , 1 fast
neues Bett mit Roßhaarmatratze ,
1 Waschtisch , einige schöne Bilder .
1 Wafchhafen. B26000

Bürgerkratze 6 , 2. Stock, Us.
wuterhaltener zweisitzigerSport -w wagen bill . z . verkauf . B26013
Markgrafenstr . 40, Seitenbau , IkS.

Fässer »
zwei gebr. , 100 und 150 Liter
haltend , bat zu verkaufen. B25SS1

Svecht, Adlerstr. 22 , Hth. 4. St .
8» « er MM ,

sowie eine große Kiuder -Beitstelle .roße Galleriestange , billig zu verk.
.2.1 Wilhelmstr . IS, 3 . St .
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Für die Reise
empfehle:

Touristen - Hüte
in federleichten wetterfesten Qualitäten

_ von Mk. T.— an = z

Reise* u . Loden=Hiite
Neueste Formen Grösste Auswahl.

In Anbetracht der Qualitäten
aussergewöhnlich billige Preise .

99 Halali cc

eleganter, federleichter Herrenhut, für Reise und Sport .
Grosse Auswahl in Formen und Farben.

Ein Posten Stoff-Sporthüte
ohne Rücksicht auf den früheren Preis
= per Stück Mk. JJ.—. -

* ■ ■ ■ ■ ■■■■■■■ ■ ■■■■■■ *
Panama -HUfe

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Trotz der billigen Preise noch Rabattmarken .

WilhelmBauer
84 Kaiserstrasse 84 . 12500

Bast - Hängematte
amerikan. Geflecht, ohne Knoten ,
—— unverwüstlich , im ——

Reformhaus , Kaiserstrasse 122.
12597

Mit meinem

Parkettpnlzöl „Sauber“
| reinigen Sie ihre PärkOttbOdSi ) und L. in0l6UfTl |

leicht, schnell , billig und ohne Staub, per Liter 60 Pfg.
Gebrauchsanweisung: Der Boden wird mit Sauber gebürstet I

und mit Werg oder Putzwolle nachgerieben .
Linoleums werdenwie neu !

Meine Parkettwicbse , _ beste Qualität , erzeugt schönsten
Glanz , ist sehr ausgiebig und leicht auf¬
wichsbar . per 2 Pfd . 1 .90 , 1 Pfd . 1—

I ParkettwichseU , weissu . gelb, per2Pfd. 1 .40 , l .Pfd . — .75 |
la amerikanisches Terpentinöl

* per Liter —.90 I
| Ia Spiral -StjjhlspÄhne . Pfund — .30
FuBbodenglanzlack . per m oo u. 70 ptg.

: sofort trocken , von großer Haltbarkeit , in jeder Farbe erhältlich .
I Für Pitchpine - Böden und Treppen empfehle meinen farblosen

Treppenlack . 12411
Sämtliche Mottenartikel :

I Dr . Weinreichs Mot .teuaether , Campber , Aaph -
| talin , Mottentod , Patchonly , Formaldch .yd etc .

Drogerie Th . Walz
Kurvenstrasse 17

Lieferung ins Haus .
Telephon 189 .

Rabattmarken .

Abschlag !

M Kartoffel
Frührofkn ptr Ztr . R 3.50
weiße u. gelbe per Ztr . 1 . 4.—

— frei Keller —
empfiehlt 12607

©offl . Schöpf
34 Luisenstraße 34

Telephon 2826.

BestellMge« VerSetl auch in meinen Filialen angenommen .
ffeii eröffnet : Rudolfstrabelfstrabe 21. M

mmmmW

Anfang Jannar 1913
werden

Mk . 5000 .-
auf sämtl. im Jahre 1912

ausgegebenen

verteilt .
Die Chancen erhöhen

sich mit der Anzahl der
erhaltenen Gutscheine .

Man wolle deshalb

und U38J33

des Rabatt -Spar-Vereins
Karlsruhe annehmen.

WnrrßriMllilg.
Samstag , den3.August,abends

k Uhr. wird das Obsterträgnisvon
8 Birnbäumen in der nördlichen
Hardtstraße im Stadtteil Mühlburg
regen Barzahlung öffentlich ver-
teigert . 12583 .2.1

Karlsruhe . 31 . Juli 1912.
Stadt . Gartendirektion .

W-Lerfteigemg.
Samstag , deu 3. August, vor¬

mittags 9 Uhr . wird das Obst¬
erträgnis von 5 Apfel - u . 15 Birn¬
bäumen im Stadtteil Beiertheim
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. Zusammenkunft beim
Rathaus Beiertheim. 12584

Karlsruhe, 31. Juli 1912.
Stadt . Gartendirektion .

Lerstchemg .
Samstag , den 3. August, nach¬

mittags 1ln3 Uhr werden im Auf¬
trag Kronenstraße 41. Wirtschaft
z. „Engel " ein sehr gut spielendes

Orchestrion
auf Walzen spielend, mit elek¬
trischemBetrieb wegen Geschäfts¬
aufgabe gegen bar öffentlich ver¬
steigert. 12589.2. 1'

Liebhaber ladet höflichft ein

I . Kischmann sen.
Auktionator .

Versteigerung.
Am

Donnerstag , 19. September 1912 ,
vormittags 9 Uhr ,

kommt im Rathaus in Achkarren
lKaiserstuhlj das dem Wirt
Dominik Engist gehörige

WirWstMiMse»
mit Metzgerei

„ Zum Kirschen"
in Achkarren

nebst Hausgarten , Ackerland , Wiesen
u .Weinberg zur Versteigerung. Das
Gesamtmaß beträgt etwa 45 Ar .der Gesamtaiiichlag — mit Ge¬
bäuden — beträgt 22 200 Jt .

Auskunft erteilt unentgeltlich
das Notariat . 5646a

Großh. Notariat Oberrotwcil
iÄaiscrstuhl) .

Hofkonditorei 12179

Fr. NageS
Waldstr . 43 , nächst der Kaiserstr.
empfiehlt zurReise in frischer Sendung :
Schokolade Suchard

„ taillier «
,. Köhler
„ Rud . Limit fils
„ Kala Peter
„ Hildebrand

Erfrischungsbonbons io gross .Auswahl
1177 Telephon 1177

Selbsteingemachte
Wtz- «. Salz-Gurken,
owie frische Salat -Gurken , selbst-
zezogene Garteugemüse liefert zu
>en billigsten Tagespreisen frei
ins Haus . 12397.8 .2K . Kempf , Bulach

lLl ^ IWSl

Sommer-
Raumungs - Verhau !

Rabatt Rabatt

auf alle Artikel

ugo Dietrich

ns
1

12562Spezialhaus für

Handschuhe u. Heppenmadewaren
Kaiserstrasse 179a, Ecke Herrenstr .

DM

K
E

Grogbrauerei gesucht
Tüchtiger , gut empfohlener Bierverleger ,

welcher pro Monat ans eigene Rechnung für eigene
Kundschaft 300 — 380 Hektoliter Bier abfetzt, beab¬
sichtigt betreffs Lieferung mit einer badischen
Grotzbrauerei in Berbindnng zu trete «.

Offerten unter Rr . B25380 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen
Zu verkaufen .

Ein fast neuer Emailofen , für
Salon rc . geeignet , ist preismäßig
abzugeben. Näheres bei» Wolf ,
Weinbrennerstr. 2, 4 . Stock .

Ebendaselbst ist ein gebr. Herd
billig zu verkaufen . 5122a

1 Bettstelle. Rost. Matratze ,
Polster und Deckbett zu verkaufen.
» 25910 Goethestraße 13 , III .

Gebrauchtes

Zores -Eisen,
225X90, in Längen von 7 ‘ | 2 u. 10 m ,
für alle mögl. Zwecke, insbesondere
zum Ueberbrücken von Gräben ,
Bächen sc . verwendbar, billig abzu¬
geben. - 12535.6 .1
mlax Strauß . Karlsruhe i. B .

und (Guitarre ) . d !äh . Oer¬
eine vllliel wlg8tr. 33,IV . lks . Bz-«

m
w >m « r
bEesEMs—;

| UUUUUUIlj ,
sogar in der Brandversich . zu 140000
weg. Wegzug um 120000 alsb . zu verkauf . 5288a .4.3
Anz. 16—20 000 verlangt , auch gut . Wertpapiere ,
Hypothek, rc. werden akzeptiert . Das Haus
wurde 1898 massiv gebaut , ist in tadellos.
Zustand . Nur ernstl . entschloss . Selbstreflekt. erfahr . Näb .
kostenlos d . Herrmann , Stuttgart . Rotebühlstr. 7 .

Branntwein - und Likör - ,
Essig - und Senf - Fabrik ,

oigarrenhandel , im schönsten Teil Süddeutschlands , samt Liegenschaften
und Inventar , im Ganzen oder getrennt wegen Todesfall dem Ver¬
kauf ausgesetzt . 5628«

Altrenommiertes Geichast , günstige Zahlungsbedingungen . Gesl .
Anfragen erbet , unt . S . R . 4849 «rn Rudolf Hosse , Stuttgart .

N .S.U . Motorwagen-
Gelegenheitshaus.

© ine Anzahl zurückgesetzte neue, oder nur wenig gebrauchte
Vierzyl . -Wagen haben mit voller Fabrikgarantie sehr preiswert
abzugeben. 5555a .3 .2

Reckarfulmer Fahrradwerke, W.-Ges.
Reckarfulm .

Billig abzugeben , auch leihweise :
800 in fertiges Roltbahngleis u. Eifenfchw.

15 eif. Kippwagen, 3 PlattforUrwatzeü,
2 kompl . Weichen n . T Drehscheiben

alles in 60 cm Spur und gut erhalten . Gest. Ansr . unt . R. 3596j5518a
an

Existenz.
Gut eingef.
Km« .-Wn>s-Ee!- .

in Baden ist fam . . Verhältn .
halber unter günstig . Beding ,
zu verkaufen. Erforderl . ca.
10 Mille.

Gest . Offerten unter Nr :
5606a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 3 .2

B25663 Ein vollständiges 3.3

TuchfchuhgeschSfl
ist billig zu verkaufen . Näheres

Durlacherstr. 52 , parterre.

9000 p Baugelände
in Pforzheim ,

am neuen Güterbahnhof gelegen ,
äußerst vorteilhaft , wird wegen
Krankheit des Besitzers en bk>c
oder auch in Parzellen dem Der - ,
kauf ausgesetzt.

Ein oder zwei gute Rentenhäuser
werden evtl, mit in Tausch ge¬
nommen.

Offerten unter Nr . 5374a an die
xped. der „Bad . Presse " erb .

Wagen-Verknns.
Aus dem Grosth . Marstalle zu

Karlsruhe sind

3 Mlsitzige KaleM
mit Halbverdeck und Stahlräderni
gegen Barzahlung zu verkaufen .'Näheresbeim Wagenmeister Fischer . '
Angebote sind Mittwoch , de« 7.
August , abends 6 Uhr . an die
Marstallverwaltung ein zureichend
Später eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt und Rach- '
geböte nicht angenommen . 2 .11

Wagen -Verkauf.
Ein gebrauchter Einspänner -

Pritschenwagen mit .. Federn , ein
Iräderiger Handwagen u . 2 gebr .
Breaks, welche sich für Metzger und
Milchhandlungen eignen , find zu
verkaufen. 11090* i

_ Karlstraste 31. ,
Fein . Herrenrad , fast neu . ’

^orp .-Freil . , f . bill. zu verkauf .
325811 Marienstraße 19. IV .

Sehr gut erhaltenes Fahrrad
billig abzugeben. B25985

Augartenstraße 19. IV .
Ein Fahrrad , gut erhalten , für

mittlere Person , billig zu verkaufen .
- « 25988 Marienstr . 36 , 1 . Stock.

Knaben-Fahrrad
mit Freilf . u . Rücktr. billig zu ver¬
kaufen. Zu ersr . unt . Nr . B25987
in der Exp . der „Bad . Presse " . 4.1



Lette 8
Der Kerd der Schlafkrankheit .

(Von unserer Berliner Redaktion .)
□ Berlin , 31 . Juli . Unser Geschlecht lebt schnell. Wenn

inan die soeben erschienene neue Denkschrift des Neichs-Kolonial -
amtes verfaßt von einem neuen Carl Ritter , in die Hand
inimmt , wird man zunächst von dem Gefühl überschlichen , ein
halb schon verklungenes Märchen wiederzulesen. Und doch ist bloß
ein kurzer Zwischenwinter vorübergegangen , seit der Streit um
unfern neuen Afrika -Erwerb die Gemüter so lebhaft erregte .
Andere Ereignisse im In - und Ausland hatten seitdem das Jn -
ftereffe an unserem „Neu-Kamerun " in den Hintergrund ge¬
schoben . Mit der kurzen Vorberatung der Erenzabsteckungs-
Kommission in Bern hat sich die Oeffentlichkeit wenig be-

!schäftigt.
Heute rekapitulieren wir unfern Sommernachtstraum von

' 1911 : wie der „Panther " zu so schneidigem Sprunge auf un¬
seren gebührenden Anteil an Frankreichs marokkanischer Beute
sich zu bereiten schien ; wie wir dann aufgeklärt wurden , daß es

;!etn wirklicher, grimmer „Panther " sei , sondern bloß der ver¬
kleidete harmlose Alfred von Kiderlen , der Tauschhändler , der
uns eine hübsche Kompensation bringen wolle, und wie nach
dem Abschluß der endlos hingezogenen Verhandlungen der be¬
rufene Chef der Küche, von Lindequist , ohne Einhaltung einer
Kündigungsfrist davonlief , um dem Reichstage nicht den haut
xout -duftenden Entenbraten zu servieren — das Bild des weg -
ĝefchenkten „Entenschnab

'els" und der erlangten beiden Enten¬
beine war ja besonders volkstümlich geworden . Und dann kam

' wieder die Geschichte mit dem Reichstage , seinem erst so lauten
'Löwengebrüll und hinterdrein der zahmen Abspeisung mit dem
mageren Knochen einer eigentlich selbstverständlich sein und mit
rückwirkender Kraft eingeführt werden sollenden Kompetenz¬
erweiterung , nicht bloß mitraten , sondern auch mittaten zu
dürfen , wo es um den Tausch vieler Tausende von Quadrat¬
kilometern geht . Man erinnert sich auch noch gut jenes Geläch¬
ters , mit dem Deutschlands Volksvertretung die besondere
Empfehlung des Staatssekretärs aufnahm , daß man sogar den
„Herd der Schlafkrankheit " erworben habe !

Von diesem „Herde der Schlaftkrankheit " erhalten wir nun
in der Denkschrift eine hübsche Illustration . Unfruchtbare Ge¬
lehrsamkeit rät ja gern herum , in welcher Erdgegend sich der
Verfasser des „Genesis-Buches" das Paradies der llreltern ge¬
dacht habe . Es nach Neu-Kamerun zu verlegen , darauf wird
gewiß kein Tiftler verfallen .

Im Südgebiete herrscht ungefähr das Klima , das bei uns
zu Lande für die allerunträglichste Witterungserscheinung gilt :
ein bedeckter Himmel , mit Wasierdampf vollgesättigte Luft ,
ohne daß es wirklich zu ausgiebigen Eewitterentladungen und
Regengüssen kommt und bei Nacht und Tag eine fast unverän¬
derte Temperatur von rund 25 Grad Celsius . Wird unserer
Breite einmal ein so charakteristisch schwüler Tag von 24 Stun¬
den beschert , so bekennt alle Welt , daß sie einen zweiten nicht
mehr aushalten würde ; und der gütige Himmel pflegt dann
auch ein Einsehen zu haben und entweder ein heilloses Gewit¬
ter oder einen kräftigen Wind zu senden, der wenigstens die'
Wolkendecke hebt, freilich vielleicht 35 Grad statt der 25 bringt ,
dafür aber „reine Hitze"

. Süd -Neukamerun ist aber mit die¬
ser herrlichen Witterung das ganze lange Jahr ohne merklichen
Unterschied begnavet ! Dazu denke man sich die Milliarden von
Mücken , von denen wir in gewisien Gegenden unseres Vater¬
landes höchstens einen kleinen Vorgeschmack haben , und zu un¬
seren schon so lästigen Fliegenarten noch die liebliche Gattung
Glosiina hinzu (palpalis und morfitans ) , die eben als der Trä¬
ger der Schlafkrankheit von der Wissenschaft festgestellt ist . Und
diese Geißel der Menschheit ist mit ihrem tierischen Träger in
bisher unaufhaltsamem Fortschreiten nach Westen begriffen !
Den Kautschuk aber , das eigentlich wertvolle Erzeugnis dieser
Sumpfwälder , haben die Franzosen schon ziemlich herausgeholt .
Was noch vorhanden sein oder nachwachsen sollte, dafür werden
Arbeitskräfte schwer zu beschaffen sein. Weiße sind ausgeschlos¬
sen, die Nigger sterben an der Schlafkrankheit dahin , China ,
Japan und Indien verbitten sich sehr angelegentlich die Men¬
schenausfuhr in das Reich des sicheren Todes.

Ueber Nord-Neukamerun lautet der Bericht etwas trost¬
reicher. Die Tsetse -Fliege tritt seltener auf , auch die Mücken-
fchwärme sind nicht ganz so dicht , und zwischen Dezember und
Februar sind wenigstens die Nächte so angenehm kühl, daß an
Schlaf zu denken ist . Dafür brennt nun freilich die Sonne am
Tage mit echt afrikanischer Glut u . gelegentlich weht wochenlang
der heiße Nordwind Harmattan aus der Sahara , das Eegen-
bild des nach Nordafrika streichenden Samum (in Aegypten
heißt er als Westwind Chamstn) mit seiner italienischen Fort¬
setzung unter dem Namen Soirocco . Der Sand , den diese
Wüstenwinde einsühren , ist bekanntlich so fein , daß er durch alle
Ritzen auch in die Häuser eindringt . Wieder hat man bei sei¬
nem Wehen den schwachen Trost , daß dann die Sonne verhüllt
ist und darüber das Thermometer unter 25 Grad stehen bleibt .

Der „Tag" -es deutschen Lieder.
Von Paul Schweder .

.(Und . Nachdr. verb .) VII . Nürnberg, 31 . Juli .
Unter Anwesenheit sehr zahlreicher Delegierter des Deutschen

Sängerbundes fand heute vormittag im großen Saale des Rathauses
der

18 . Sängertag des Dentfchen Sängerbundes
statt. Der Vorsitzende des geschäftsführenden Ausschusses, Reichstags-
'abgeordneter Rechtsanwalt List (Reutlingen ) eröffnet« die Tagung
mit einer Begrüßung der erschienenen Delegierten , die 215 Stimmen
vertraten, und gab dann die Danktelegramme des Prinzregenten von
Bayern und des Deutschen Kaisers sowie die Danksagung des Kaisers
Franz Josef von Oesterreich für die ihnen dargebrachten Huldigungen
bekannt , desgleichen die aus Genf, München -Gladbach , Zell am See
und Eraßlitz eingelaufenen Begrüßungsdepeschen , die mit lebhaftem
Beifall aufgenomnren wurden . Im Anschlüsse hieran warf er einen
kurzen Rückblick auf die Festtage und sprach allen Mitwirkenden de«
Dank der Festleitung aus . — Ein Mitglied des Pacific -Sängerbundes
überbracht« die Grüße der amerikanischen Sangesbrüder und die Ein¬
ladung an die deutschen Sänger zu dem gelegentlich der panamerika¬
nischen Ausstellung im Jahre 1915 geplanten Deutsch-Amerikanischen
Sängerfest. — Die vereinigten Sänger Reuyorks hatten ein längeres
Begrüßungsschreibengesandt , der nordwestliche Sängerbund in Phila¬
delphia ein Fahnenband und einen Fahnennagel gestiftet.

Sodann wurden zu Vorsitzenden des Sängertages gewählt Bür¬
germeister a. D . Geh. Hofrat » . Zager (Rürnbgig)» Haffmaun (Wien),
und Rektor Rung« (Berlin ), zu Schriftführern Kaser (Nürnberg) und
Kapusta (Breslau ) . Nach dem gedruckt vorliegenden Geschäftsbericht
»e» Vorstandes besteht der Deutsche Sängerbund zurzeit aus 77 Bün-
hen und 36 Auslarwsvereinen mit zusammen 5431 Vereinen und
■\>7 374 Mitgliedern , insgesamt seit dem letzten Sängertag in Breslau
M 8 Bände und 24 Auslandsvereine mit zusammen 1358 Bemme«

Vasistye Wl resse . Mrttagblatt. Donnerstag , 1. August 1912. llcr. ÖÖÖ :
Und zu all diesen lieblichen klimatischen und hygienischen

Verhältnissen (auch Pocken , Syphilis ufw, dezimieren die Be¬
völkerung) kommt die hübsche Aussicht , uns mit den Ablösungen
halbverkrachter , meist mit Unterbilanz arbeitender Gesellschaf¬
ten befassen zu müssen , denen Frankreich jahrzehntelang Kon¬
zessionen gewährt hat : Sangha llbanghi , Ngoko Sangha usw . !

Kurz , man hat den Eindruck, daß unser guter deutscher
Michel sich mit seiner Abfindung für seine marokkanischen An¬
sprüche ganz gehörig über das Ohr hat hauen lassen . Wenn ein
Privatmann mit dem seiner Frau gemachten Weihnachtsgeschenk
angeführt ist , dann darf er es Umtauschen . Die Firma Ma¬
rianne wird sich wohl auf nichts einlassen, umsoweniger als
Onkel John ihr ins Geschäft hineinzureden pflegt . Ein Tröst¬
liches ist wenigstens , daß wir jetzt die ungeschminkte Wahrheit
erfahren , die neue Denkschrift sich aller Schönfärbereien ent¬
hält , während die frühere , den ehrlichen Lindequist und den
edelsinnigen von Danckelmann zum Rücktritt veranlaßt hatte .
Man möchte wünschen , daß nicht erst noch weggeworfene Mil¬
lionen in den Morast hineingesteckt würden !

Und unser ideeller Gewinn ? Bekanntlich hatte man uns
den Handel mit der Hoffnung schmackhaft machen wollen, daß
wir endlich die französische Freundschaft mit ihm ' gewinnen
würden und das glänzende Geschäft in Marokko die Aufmerk¬
samkeit unserer zärtlichen Nachbarn von dem „Loche in den Vo¬
gesen" ablenken würde . Man kann nach einer Erfahrung von
nunmehr 9 Monaten nicht behaupten , daß auch nur der ge¬
ringste Erfolg in dieser Richtung gemacht sei !

Der Jesuttenerlatz vor dem bayerischen
Deichsrat . _

(Fortsetzung aus dem gestrigen Abendblatt.)
— München, 31 . Juli . Die bayerische Reichsratskammer

führte gestern die Jesuitendebalte zu Ende . Ministerpräsident
Frhr . von Hertling schloß hierbei seine schon telegraphisch ge¬
meldeten Ausführungen mit folgenden Worten :

„Da der Bundesrat keine authentische Interpretation der
„Ordenstätigkeit " der Jesuiten gegeben hatte , so konnte es den
Entscheidungen einer Bundesregierung nicht benommen sein,
dieses Gesetz so auszulegen , wie sie es für richtig hielt . Nun
sollen wir gegen die Reichseinheit verstoßen haben . Wir wa¬
ren der Meinung , daß wir vollkommen berechtigt waren , so vor¬
zugehen, und erst als wir sahen, welch große Erregung , viel¬
fach künstlich geschürt , entstanden war , sagten wir uns : Wenn
wir uns auf dem falschen Weg befunden haben sollten, dann
wollen wir den Bundesrat auffordern , den Begriff „Ordens¬
tätigkeit " zu interpretieren . Das war ein durchaus loyales
Verhalten der Staatsregierung und von der Neichsleitung
selbst wird dieses Verfahren vollkommen anerkannt . Ich sehe
darum nicht ein , wo die „Blamage " der Regierung ist . Wir
haben nur ein Gesetz , das von weiteren Kreisen als ein ««rech¬
tes Ausnahmegesetz empfunden wird , mildern wollen , und wir
haben die zur Interpretation berufene Stelle angerufen . Es
handelt sich jetzt darum , wie die Entscheidung ausfällt . Die
„Blamage " kann sich ja auch gegen andere Kreise richten. Die¬
ser Ausdruck ist entschieden zu scharf. Graf Törring hat ge¬
meint ,daß wir gegen den früheren Minister von Wehner nicht
mit voller Ritterlichkeit verfahren seien . Auch das weife ich
zurück. Ich habe selbst erklärt , daß ich die ganze Verantwort¬
lichkeit für den Erlaß übernehme . Schließlich hat Graf Törring
die Bitte an die Reichsregierung um Schutz ausgesprochen . So
eine große Gefahr sind die Jesuiten Nicht» daß man die Reichs¬
regierung um Schutz anzurufen braucht . Selbst wenn ein
Jesuit — nicht nur im Wirtshaus , sondern auch auf der Kanzel
— seine Vorträge halte , so glaube er nicht , daß jemand so ge¬
fährdet ^vird , daß er den Schutz der Reichsleitung anzurufen
braucht. Von einer Schädigung des konfessionellen Friedens
durch die Jesuiten könne in Wahrheit nicht die Rede sein. Der
Minister ging dann auf die Entstehung des Jefuitengesetzes von
1872 ein , für dessen Notwendigkeit man bisher immer noch die
Beweise schuldig geblieben sei. Von einer friedenstörenden
Tätigkeit der Jesuiten habe man nirgends etwas gehört . Aus¬
gegangen ist und angeregt wurde das Gesetz von dem Protestan¬
tenverein . Das sei jedoch eine Gefährdung des konfessionellen
Friedens gewesen . Aber wenn ein großer Teil der Bevölke¬
rung die Rückberufung der Jesuiten wünsche , so sehe er nicht
ein , warum dabei eine Gefährdung des Friedens zu fürchten fei ."

Reichsrat Frhr . von Schnurbein erklärt sich mit der Praxis
der Regierung inbetreff der Nichtbestätigung sozialdemokrati¬
scher Bürgermeister einverstanden .

Reichsrat Prinz Georg von Bayern führte aus : Ich teile
dis Stellung der Regierung voll und ganz und ich gehöre zu
den Bayern , die die Rückkehr der Jesuiten als begrüßenswert
halten . Ein derartiges Vorgehen wie das des Grafen Törring ,
die Unterstützung der Reichsleitung anzurufen , hat meines
Wissens in der Geschichte unseres Hauses keinen Präzedenzfall .
Ich denke von der geschichtlich gewordenen Selbständigkeit

und 62 402 Sängern mehr . Der Bericht wurde ohne Debatte zur
Kenntnis genommen . Die Bundessteuer pro Jahr und Mitglied
wurde auf 10 Pfg . festgesetzt.

Nunmehr wurde in die Beratung des wichtigsten Punktes der
ganzen Tagung eingetreten, nämlich der

Wahl des Festortes für 1917 .
Um die Abhaltung des Festes hatten sich bevorben Hannover , Leipzig
und Köln. Alle drei Städte hatten sich zur Zeichnung eines Earantie -
fonds von je 100 000 Mark sowie der unentgeltlichen Bereitstellung
der erforderlichen Gebäude Lezw . des nötigen Geländes bereit erklärt
und ließen durch ihre Vertreter dringend um Annahm» ihrer Angebote
bitten. Für Leipzig sprach u . a . Bürgermeister Dr. Roth und Musik¬
direktor Wohlgemuth, für Hannover Senator Fink, für Köln Geheim¬
rat Simon (Münster) . Die Abstimmung wurde nach Bünden vorge¬
nommen und ergab bei 215 abgegebenen Stimmen für Leipzig 106,
für Hannover 74 und für Köln 33 ; da somit eine absolute Stimmen¬
mehrheit für keine der beiden in Betracht kommenden Städte vor¬
handen war, mußte zwischen beiden Stichwahl vorgenommen werden ,
die das Resultat ergab , daß

Hannover als Feftort für 1917
mit 114 Stimmen gewählt wurde .

Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung betrafen interne
Bundesangelegenheiten, worauf die Tagung durch den Vorsitzenden
mit den üblichen Dankesworten geschlossen wurde . — Die offizielle
Schlußfeier findet abends in der großen Festhalle statt .

Kleine Zeitnng .
Di« beleidigte Madonna. Eine wenig bekannte Raffael-Anekdote

wiü > in der ,Jtalia centrale" erzählt. Der Meister , der im allge¬
meinen von einem bewundernswerten Arbeitseifer und einer fast un¬
erschöpflichen Arbeitskraft war , kannte manchmal auch Tage, in denen
er nnr mit Ueberwindmig den Pinsel führte. Während einer dieser

Bayerns viel zu hoch , als daß ich es für nötig hielte , die Reichs¬
leitung um Schutz anzugehen.

Reichsratt Ritter von Schanz: Bezüglich des Jesuiten¬
erlasses fei es ein taktischer Fehler gewesen , daß das Ministe¬
rium mit dem Erlaß seine , Tätigkeit begann . Es mußte wissen ,
daß es von vielen im Lande als ein Parteiministerium auf -
gefaßt wurde . Das Ministerium hätte in dieser Frage nicht so
überstürzt handeln sollen, wie es getan habe, und es wäre besser
gewesen, wenn es sich vorher mit dem Bundesrat in Verbin¬
dung gesetzt hätte . Die Theorie von der Erbschaft des Erlasses
könne er nicht akzeptieren.

' Denn das neue Ministerium könne
zu allen schwebenden Fragen eine neue Stellung einnehmen .
Ein weiter » Fehler sei es gewesen , daß die Regierung den Je -
suitenerlaß nicht bis zur Entscheidung des Bundesrats suspen¬
diert habe , sondern sich von der Gnade des Jesuitenordens ab¬
hängig machen wollte . In der Frage der Feuerbestattung sei
der Widerstand der Staatsregierung nicht zu begreifen .

Reichsrat Graf v. Crailsheim führte aus : Seinerzeit :
habe er im Ausschuß von einem »Minimum von Vertraue «" '

gesprochen , das er der Regierung entgegenbringen wolle. Die
Aeutzerung fei in der Presse ironisch gekennzeichnet worden, '

sei aber ganz ernst gemeint gewesen , nachdem der Minister -'

Präsident Frhr . v. Hertling selbst erklärt habe, er beanspruche!
nichts weiter als ein Minimum von Vertrauen . Es sei vor¬
auszusehen gewesen , daß der Jesuitenerlaß des neuen Mini -,
steriums . dahin ausgelegt würde , daß das Ministerium , ent¬
gegen der Erklärung des Frhrn . v. Hertling , als ein Partei -
miuisterium angesehen würde . Man könne die Frage auf¬
werfen , ob es notyMndig gewesen sei. mit den Bischof««
wegen einer Milderung des Erlasses zu verhandeln . Die Rv»
gierung hätte zunächst den Antrag an den Bundesrat wegen
einer neuen Interpretation des Gesetzes stellen sollen , ehe sie
den Erlaß zur Durchführung brachte.

Reichsrat Fürst zu Löweustein-Wertheim -Rosenberg
wandte sich gegen die Ausführungen des Grafen Törring . Iw
Berlin werde man bekunden, wie demütig und bescheiden
man in dem angeblich so partikularistischen Bayern geworden!
sei, daß man sogar den Schutz einer anderen Regierung
brauche gegen die eigene. Volk und Klerus empfinden das
Jejuitengesetz als eine Schmach und wünschen eine baldige
Aufhebung .

Erzbischof v. Bettinger : Ich kann es offen erklären und
glaube dies dem katholischen Klerus schuldig zu sein , daß ins
Bezug auf die Jesuitenfrage unter den deutschen Bischöfen
es nicht die geringste Meinungsverschiedenheit gibt und daß
der gesamte katholische Klerus in Deutschland, mit verschwin¬
denden Ausnahmen , hier auf seilen der Bischöfe steht.

Minister Frhr . v. Soden erklärt , er nehme an , daß dach
Haus mit der Haltung der Regierung in der Frage der
Richtbestätigung sozialistischer Bürgermeister einverstanden
sei . In der Feuerbestattungsfrage werde er erst Stellung
nehmen, wenn der Verwaltungsgerichtshof über den Betrieb
der Krematorien seine Entscheidung gefällt habe . Mit allerj
Entschiedenheit müsse er die Aeußerung zurückweisen , dick
Graf Törring gegenüber dem jetzigen Ministerium in der
Jesuitenfrage gemacht habe. Das Anrufen des Schutzes detz
Reichsregierung sei um so weniger angebracht, als dis
Staatsregierung Veranlassung genommen habe , sich an den
Bundesrat zu wenden , um eine Entscheidung herbeizuführen ,
die als nötig erscheine .

Oberkonfistorialpräsident Reichsrat v. Bezzel erklärt , den
protestantischen Theologen werde es schwer, sich ein Urteil zus
bilden , weil anerkannte Katholiken so bedenkliche Urteils
über die Jesuiten gefällt haben . Er sehe in den Jesuiten !
eine Gegenrevolntion . In diesen Worten seien alle Sorgen ,
Aengste und Nöte enthalten , welche die protestantischen Glau¬
bensgenossen im Hinblick auf die neue Wendung der Dinge
hegen.

Ministerpräsident Dr . Frhr . v. Hertling betonte , die
Staatsregierung würde alles hintanhalten , was den kon¬
fessionellen Frieden stören könnte. Wir wollen als christlich
gesinnte Männer friedlich zusammenstehen und der Jesuiten¬
erlaß wird gewiß nicht dahin führen , daß diese meine:
Wünsche vereitelt werden.

Damit wird die Debatte geschlossen . Der Referent Frhr ^
v. Cramer -Klett drückt den Wunsch aus , daß die Anrnfnng
einer Hilfe von auswärts hoffentlich die erste und letzte inj
diesem Hause sei. Der Etat des Innern wird hierauf ohne
wesentliche Debatte im ganzen angenommen.. . .

— Berlin , 31 . Juli . Wie verlautet , haben die baye¬
rischen Bischöfe an den Bundesrat wegen des Jesuitengesetzes
eine Eingabe gerichtet.

. . . V» kklZklw mm eine "
solche

'
erzielen hder

"
erhaltendann verwenden Sie bitte nur Naumanns -Faustring' Lanolin

Paket ä 6 Stück 05 Pfg . Einzelstück 26 Pfg . 6296aseife .

rasch vorübergehenden Stunden der Arbeitsunlust kam es zu einem
drolligen Zwischenfall mit dem Papste Leo X . Der Heilige Vater
wollte das Werk rasch vollendet sehen, Raffaels Untätigkeit machte
ihn ungeduldig, und schließlich griff er zu einem Gewaltmittel ; er
verfügte, daß der Meister von llrbino in seinen Arbeitssaal einge¬
schlossen werde und fortan als Nahrung nur Brot und Zwiebeln er¬
halten solle , bis das betreffende Werk, eine Madonna, vollendet sein
würbe . In aller Hast malte Raffael nun das Bild fertig, die Schnel¬
ligkeit, mit der das geschah, mutzte verblüffen; aber eine wesentlich «!
Aenderung in der Kopfhaltung der Mkdonna konnte er dabei nicht
unterlassen : während die Himmelskönigin bisher mit großen milden
Augen gütig auf den Beschauer herabgeblickt hatte, ließ sie der Mei¬
ster jetzt das Gesicht und den Blick zur Seite wenden . Man hatte so¬
fort das Gefühl, als ob die Madonna von irgend etwas peinlich be¬
rührt ostentativ den Kopf abwendete. Der Papst kam mehrfach ln
den Saal , um den Fortgang der Arbeit zu verfolgen. Als er bei !
feinem letzten Besuch die Veränderung der Kopfhaltung bemerkte, !
furchte er die Brauen und fragte ziemlich ungnädig: „Raffaelo , was
soll das bedeuten?"

„Heiliger Vater, ich verstehe nicht . . ." „Ich!
möchte wissen , warum die Madonna den Kopf zur Seite gewandt hat.'
Das sieht fast aus , als wolle sie fortgehen .

"
„Heiliger Vater," ent-

gegnete Raffael devot, „die Madonna ist . . . verfttmmt .
" Leo X .

sah seinen Lieblingsmaler eine Weile nachdenklich und fragend an.
Dann bestand er auf einer genauen Erklärung . „Ja , wenn ich ganz
offen fein darf?"

„Das verlange ich, sprich ." „Run"
, rief Raffael

mit dem Tone tiefster lleberzeugung, „der Madonna ist der furchtbar«:
Zwiebelgeruch hier im Saal einfach unerträglich geworden . . "

* Bescheiden « Mttr . East (der zur silbernen Hoheit geladen' '
war, beim Abschied zum Hausherrn) : .Heute , lieber Freund, tyäten
Sie mir wieder die langweilige Töchterschullehrerin als Tffchnach-'
barin gegeben , die ich auch auf Ihrer grünen Hochzeit hatte! — Nu « !
sorgen Sie aber dafür, datz ich sie auf der goldenen nicht zuw dritte«
Mal kriege !"
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Donnerstag
Freitag :
Samstag :

Schluß

MG»

Nochmalige
Preisreduktionen !

Zwecks uollstflntfKer
Räumung

kommen fast sämtliche
Sommer -Artikel

za Uerlustprelsen
zum Verkauf !

Woiieffe Kleider - , Kostüm - and Blusenstoffe /
Früherer Wert 1 .50 bis 3.75, jetzt ntr . 70 , 95 125 , L5Q , L9Q ,

Deutsche und englische Herrenstoffe
Früherer Wert 2.50 bis 13.- Mtr. jetzt 1.65 , 2 .25 , L90 , 4 .50 , 6 .75

Seidenstoffe ’l &SflGffiJ! «?“' m 75, 95 % L25, L50
Auf sämtliohe fl fl

Wollblusen 30 D Rabatt.
Auf sämtliohe f | f |

Waschblusen ßU0 Rabatt.

Sämtliche Costümröcke und Unterröcke 30 % Rabatt .
ca.

Mtr.
Waschstoffe

Neueste Muster , helle und dunkle Dessins , mit und ohne Bordüren .
Serie I Serie II Serie IH

Banmwollmonsseline Meter 22 # 38s- 50s
Satin , Foulard , Seidensatin ; . Meter 50 * 75 s- 95s
Wollmonsseline, ia Qualität . . : Meter 65 s- 95 s- 1.15
2etir , Lanmvolle u. llaldleinen Meter 35s 55 s- 75 s
Weiße ä jour n. Stickereistoffe Meter 40# 75s 1 .25

Sämtliche

Dmasche
Besonders vorteilhafte Serien 1 Zum Aussuchen !

Serie I Serie ll Serie IH Serie IV
Damenhemden : : : : 0 . 95 1 .40 1.75 2.50
Damenbeinkleider. : : : 110 1 .50 1 .90 2.40
Untertaillen 0 .60 0 .85 1 .25 1 .65

I Posten Garnituren mit 30 % Rabatt .
I Posten Herren -Nachthemden . jedes stück 2 . 75

Sämtliche Trikotagen nnd Herrenwäsche nno
sowie Strümpfe nnd Socken »« uU/o Rabatt.

Auf sämtliche Restbestände in Linoleum 20 °/o Rabatt . I E

sämti . Schürzen 20 % Rabatt . « .
Einige Serien zum Anssnchen

85 «, 1 .25, 1 .90, 2.50

s.«.. r°»- e- . Qll0 /mwmi ,T*s.c“ wäs .cl10 ■« ilU /n- - Einzelne Tischtücher u . Servietten / u

Ein Posten Scbnrzstoffe ^ A fl o/
Wascbkleiderstoffe,Bett - üll / o
kattnne n. Damaste mit Rabatt

fiiiiiiiiiHiiiiiimmiiiiiiMiimiiiiiimmiiiiimiiiiiiimimimiiiHnniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiimiiiiiiHmmttcimmiiiiimiiimiiiiHiii

,
Boländer

Kaiserstrasse 121.

:♦ Vierordtdad .
Ferienkarten

z« ermäßigte« Preise« für das Schwimmbad
1. August bis 18. September giltig 12005

für Erwachsene 8.— Mk . ; für Kinder 3 . ' - SRI.

MALZKAFFEE

K

II

iwacweiiW>nMen<.m

Thurmberg
Malzkaffee

feinste Mälzung , sorgfältigste Herstellung,
höchster Gehalt , unübertroffenes Fabrikat ,
vorzügliches Getränk für Jedermann, beson¬
ders für Magen - und Nervenkranke empfiehlt

Durlacher TTlalzfabrik,
G . m. b . H . 8830.10.4

Webers ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Fntbstack von 3 Mk. an . 5370a
Moderner Komfort . Ehktr . Udtt. Zentralheizung.

Getragene "HW
Herren- MDamenkleider
Schuhe . Stiefel , zahlt am
besten 5826795 .2 .2
j . Groß , Markgrafenstr . 16.

cd Liter

, « m b K.
Ip .dcn b. k. iH'i**y*rtuuf«7«lU <».

JLSestelleu Sie
sei Wilh .Schubert . ltaBerei, Frelbnrni. i

ein Postkistchen 6365a
Echtes Schwarzwälder Kirschwasser.

OS Flaschen Mk. 7 .80 frko. Nachnahme.)
1* ' Es wird nur aarantiert echtes Erzeugnis Veriandt.

\ t€€44̂ '

UdsrputiCrSme

(Diebessicher )
in großer Auswahl .

|
J. Bahr ,
2.2 Eisenwaren. 12245 1

! 51 Walbstratzs 51. j
Rabattmarken .

20000 Liter

prima Ipfelroein
empfiehlt int Auftrag in Wäfi'eru
Bis zu 100 Ltr. her Ätee 18
bei größerer Abnahme entspr«,
billiger. Anfragen an 1810
G. Lanza , Karlsruhe ^

Mathtzstraße 1 .

F

i I
's 1
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Für Ferien und Reise
bietet Ihnen

ArchuB Laiss „ - Ptkkl » lf
die größten Vorteile !

Nur noch Donnerstag , den 1. August , Freitag , den 2. August und Samstag , den 3. August 1912 .

Allgemeine Rentenanstalt
zn Stuttgart.

Höchste Sätze für Leib - Renten- Versicherungen.

Generalvertretung : Wilhelm Mussgnug
Karlsruhe , Seminarstr . 5 . — Tel . 1351 -
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Gebe hiermit zur gefl. Kenntnis , daß ich die dnrch
meinen sei. Mann sett 20 Jahren gegründete

Papierhandlung
weiterführe und bitte das bisherige vertrauen weiter auch
mir entgegenbringen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Frau Klara Michel,
12892 Amalienftratze 48.
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Alle Brauerei Köpfner- Kaiserstratze 14.
Heute Jl>«»erstllg SchWest.

B26011
Von 6 Uhr ab Schlachtplatte .

Heinrich Lust .

1
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»er einen Ausflug in den
machen will.rüdl. Schwarzwald

benütze den soeben bereits in der 17 . Aufl. erschienenen vor- Rnn
trefflichen u . an Karten u . Bildern reich ausgestatteten Führer Ullü

Pit WIniIhMchu mn Fmdnrz m
mch pnmnWngen. °°°

Ein Führer durch Freiburg und Umgebung, nnn
dar Hollenthal und de« südl . Schwarzwald . jijjjj

Mit anerkannt vorzüglicher Urbersichtskarte des südl . Schwarz, »na
waldeS, I Svrzialkarte vom Holleuthal, Freiburg—Titisee—Neu- UU|]
stecht , 1 Stadtplan von Freiburg , 4 Wegekarten vom Feldberg, nnn
EchauinSland, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten . »»»

t0F ~ Neu revidierte wertvolle Karten. HDD
Verlas von F . Thiergarten (Badische Presse ) W

in Karlsruhe. DDD
I ' Brei » Mk. 1.2» . DDD

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. DDD
Segen Einsendung von Mk. 1 .80 in Marken erfolgt | | i

Frankozusendung. ^

Ich zahle
für abgel. Herren - u. Damenkleidrr ,
Schuhe, Weihzeug, Möbel, Betten u.
s. w. höchstePreise . Komme zu jeher
Zeit . Schreiben an 3326028.2 .1
J . Glotzer , Markgrafenstraße3.

fft/ktttdtt welche sich zurück-
ziehen wollen, fin¬

den freundl . und liebevolle Auf¬
nahme bei ermäßigtem Preis und
guter Behandlung .
, Offerten unter 3325960 an die
lerpri ). der »Bad . Presse" .

Lriegstr. 26, Hth .. 3. St .

Grabarbeilen
sofort zu vergeben. Näheres
12612_ Klauprechtstr . 15, I

Schlafzimmer-
Einrichtungen , eichen , besteh , in 2
Bettstellen , 2 Nachttische mit Ma ?
mor , 1 Waschkommode m . Marmor ,
1 Spiegelaufsatz , 1 großer , 2tür .
Spiegelschrank, 1 Handtuchständer,
für den enorm billigen Preis von
nur Mk . 25 » — zu verkaufen .
Möbelhaus Werner , Schloßpl. 13,
Eing . Karl - Friedrichstr . 2326033

Herren-Krhrrad , ftc «!
wird billig abgegeben. B26026

Marienstr . 2, 4. St . rechts.

NemM - Kneill
Karlsruhe.

Todes -Anzeige.
Wir erfüllen die traurige

fflicht , unfernMitgliedernzur
enntnis zu bringen,daß unser

langjähriges Mitglied Herr

Sorenj Zink
am 30. d . Mts , gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 1. August,
nachmittags 1/23 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand .

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt machen

\ wir Verwandten , Freunden
u . Bekannten die traurige
Mitteilung , daß unser lieb.
Kind Otto
nach kurzem schwerem Lei-

| den sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen :

8IÄMI4.
Karlsruhe , 31 . Juli 1912.
Die Beerdigung findet

Freitag nachm . 4 Uhr von
d . Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhäus : Sofienstr .
>Nr . 56 . B26023

Wer
eilt Steile sicht,
eineStctie ja netgeben iml,
elms p nieten sucht,
etwas zu oeemietea Hut
inseriert am erfolgreichsten und

bMgsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße «nd Zirkel .
Eis . Kinderbettstelle gesucht .

Offerten unt . Nr . B26021 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

. TfiF- Zu verkaufen "Drei
wegen Umzug sehr billig : best. pol.
bochh. Bett , kompl ., Itür . Schrank,
Rauchtischchen , wenig gebrauchter
Küchenschrank , □ Tische , Wandbrett
für Küche, schöner Küchenschaft , ver¬
stellbarer Kinderklappstuhl , großer
Bücherschaft, wenig gebrauchteNäh¬
maschine , Ringschiff. B26035
Schillerstr . 50 . Gartenhaus, Part .

(Sin zr. Mehlschrmk
1 zinn. Kinderbadewanne , sowie
1 gr . Wandschaft sind weg . Platz¬
mangel billig zu verkauf. B25964

Näh. Veilchenstr . 20 , 2 . St . . Iks.

Fahrrad mit Freilaus
preiswert zu verkaufen .
B26022 Kornblumenstr . 8 , pt

Herren -Fahrrad , s. gut erh. , mit
Frei ! ., sehr bill . verkäuflich .
B26027 Gerwigstr . 6, 4. St . r .

Vergebung von
Abbrucharbetten .

Die städt. Gebäude Karlstraße
Nr . 46 u. 49 (östliches und west¬
liches Karlstorgebäudej sollen auf
den Abbruch verkauft werden.

Verkaufsbedingungen liegen
beim städt. Hochbauamt, Rathaus
II . Obergeschoß , Zimmer Nr . 122 ,
zur Einsicht auf . 12593

Angebote sind daselbst bis
Freitag , den 23. August d . IS .,

vormittags 9 Uhr,
einzureichen.

Karlsruhe , den 1 . August 1912.
Städt . Hochdauamt.

Eleg . Kinderlieg - und « rtz -
Wagen zu verkaufen . 8325986

Wilhelmstraße 73 , 2 , St .
Kinderliegwagen , gebr ., Korb¬

geflecht, billig zu Verkäufen. Nah.
» 25993 Gothestr . 15, Htrh .. I.

Forderungen
W . F . Krüger , Auskunfts- u.
Jnkassobureau , Karlsruhe , Adler¬
straße 40 . Telephon 2903 . ,^ ,«13.6

Tapelenreske
für einzelne Zimmer v . 10 £ an die
Rolle. A . Sutter , Tapez . - Gesch.,Körnerstr . 15 . Tel . 3328 . B25713

Apfelmost
garantiert rein , äußerst billig zu
verkaufen . Zu erfragen B,s7» 2.2

Scherrstr . 18, 2. St . lks.

Prim Weh« Mrubelleu
Postkolli iukl. Berpackg . franko geg .
Nachnahme Mk . 4 .50 . 55832 .5.1
F. Schalter, Gutsbes., Lessy b . Metz.

ewährt Damen liebevolle streng
iskr . Aufnahme . B22883

Madame Kramer Nancy (France)
Rue du General-Fabvier 43.
Milchgeschäft

60—70 Liter , zu kaufen gesucht.
Näheres unter Nr . B25622 in

der Exped . der „Bad . Presse" .
Nach Württbg . werden gegen Bar¬

zahlung sofort zu kaufen gesucht :
1500 —2000 m gebr. Rollbahn¬
geleis , auf Eisenschwellen , 65 Schie¬
nenhöhe, 600 nun Spur . Gefl. Off.
mit Angabe d . Lagerortes unter P.
3595 Nr. 5517a an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 3.3

Altertümer W,"
Lämmle, Markgrastustr . 22/23.

8—10 qm gebrauchtes, guterhalt .
Linoleum zu kauf, gesucht . Off. m .
Preisang . Kaiserallee 67, pt . 12608

Ein neuerbautes

j
haben zu verkaufen oder zu ver¬
mieten 4250a *

Gebrüder Jsenmann »
Gengenbach.

Rafsenschrank»
neuester Konstruktion, zn ver¬
kaufen. Feuer - , fall- u . einbruch-
sicher (unanbohrbar und schmelz-
sicher) mit Sicherheits - u . Kom¬
binationsschloß. Außenmaße 156 :
73 :63 , Jnnenmaße 56 :45 :35.

Näheres Freiburg i. B., Karl¬
straße 11. II . B25351

Sdjrciünmiftjiue
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen. 9701 *

Kaiser-Paffage 18.

Zu verkaufen :
IwertzeSchlafzimmereinrichtung ,
bestehend aus : 2 Bettstatten , hohe
Häupter mit Patentroste , 2 Nacht¬
tische . 1 Waschkommode mit Spie¬
gelaufsatz und 1 Spiegelschrank.
1 Büffet eichen . 3325662.2.2
Näheres Sophienstr . 54 , 4. St .

Nähmaschine
sehr gut , ist mit Gar . billig zu verk.
8326020 Rüppurrerstr . 88 , Part .
Kerren-Fahrrad

SerrensahrMs* ttB
verkaufen. Adlerstr. 17, III. 8326018

•IHM»!
Für das Konstruktionsbureau

einer Fabrik für Eisenbau wird

ein Techniker
mit längerer Erfahrung im Eisen -
Hochbau, flotter Statiker ,

gesuchk.
Gest. Offerten unter F. N . P. 833

an Rudolf Mosse , Frank¬
furt a. M . 6618a3.3

Grotze Fabrik bei Karls¬
ruhe sucht gewandt. , tüchtigen,
jüngeren

zum Eintritt per 1 . September .
Offerten nebst Referenzen

und Gehaltsansprüche unter
„Fakturist " Nr. 56vSa an die
Expedition der „Bad. Presse"
erbeten . 3.2

cAdressenschreiber z
mit guter Handschrift für 5—6 Tage
sofort gesucht . Angebote unt . Nr .
B26005 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten .

'

Für Metallmassenartikel , die
von allen Maschinen - und
Apparates auanstalten,Auto¬
mobil - und Fahrradfirmen ,
mech . Werkstätten und der
gesamt Elektrizitätsbranche
re. rc. fortlaufend gebraucht
werden , wird jünger ., tüchtiger

Vertreter
gesucht. Gute Beziehungen
zu angeführten Branchen,
energisches Arbeiten Beding¬
ung . Dagegen wird

hohe Provision
und bei entspr . Tätigkeit in
kurzer Zeit

Spesen-Fixum
zugesichert. Ausführl . Offert ,
unter 5634a an die Expedit,
der „Bad . Presse".

30—40 Mark
Tagesverdienst
finden redegewandte Herren in
Stadt und Land durch den Verkauf
eines konkurrenzlosen Artikels .
Sehr leichtes Arbeiten, da derselbe
vorher durch Broschüren erklärt
wird und nur die Bestellungen ein¬
zuholen sind . Artikel ist mit großem
Erwlg in mehreren Städten ein¬
geführt . Es wollen sich nur wirklich
tüchtige Herren melden.

Zu sprechen Samstag von
4—8 Uhr nachmittags „ Rotel
Grosse “. 5625a3 .1

Selbständige

Lebensstellung!
mit hohem Einkommen
ist einem fleißigen, tücht . Herrn I
geboten durch Uebernahme der !
Allein-Vertretung eines ges. gesch . I
Massen -Artikels . Jahresverdienst |
zirka

5000 Hk .
Branchekenntnisse od . sofortige I
Aufgabe des Berufes nicht nötig. I
Unterstützung durch Reklame I
zugesagt . Streng reell. Angebot . !
Erf . Barkapit . 1000 M . Offerten |
an die 4624a .4.3 |

Metallwarenfabrik
Gebr.König , Nürnberg.

Lehrling
für das kaufmännischeBüro
eines technischen Geschäftes
gesucht . Gute Schulzeuguifle
erforderlich, eventl . Einjäh¬
riges . Sofortige Vergütung .
Brelseitige Ausbildung .

Offerten uuter Nr. 12570
an dre Expedition der „Bad .
Presse". 2 .2

Lebrling - Kksueb.
Für unser Eisengeschäft suche»

wir einen Lehrling mit guter
Schulbildung zum sofort. Eintritt .

Berg & Strauß ,
12187 Steimstratze25 .

Auf sofort einWtibsriiulein
gesucht »

welches im Stenographieren wie
Schreibmaschineschreiben geübt ist
und eine gute Schulbildung ge¬
nossen hat , auch sprachlich geübt ist,um die Stelle als Sekretärin bei
Arzt auszufüllen . 12546

Offerten an
Dr. med. van Oordt ,
Bad Rivvoldsau . Teleph . 15.

Fräulein , «
für Büro und Laden , mit geläufig
schöner Handschrift, welches schon
in kaufmännischen Geschäften tätig
war , per 1 . Sept . gesucht . Tadel¬
loser Ruf Bedingung . Selbst-
geschriebene Offerten unter Nr.
B25899 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Für ein erstes Spezialgeschäft für
Herren -Moden wird per 1 . Oktober'
oder später eine tüchtige, brauche
kundigeMfcinfetiit

gesucht !
Nur erste Kräfte , die schou in

derartigen Geschäften mit Erfolg
tätig waren und gute Empfehl¬
ungen besitzen , wollen Offerten
mit Zeugnisabschriften , Gehalts¬
ansprüchen und Photographien unt .
Nr . 5601a in der Expedition der
„ Bad . Presse" abgeben._ 3.2.

WeitzbiudergeschLft
sucht tüchtigen energischen

Werlsührer.
Offerten unt . F, 0 . R. 854 an

Rudolf Mosse, Frankfurt
a. M . 5629a.3.2

W
Stellen finden:

Köche »
, Zapfer .* Hausbursche für Wirtschaft ,

Kellnerinnen ,
Hotelhausbälteriu .
Buffetfräulei «,
Küchenmädche «. 12586

Josef Wolfarth , Steiustr . 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler ,

Einige tüchtige
Glaser M « U

einige tüchtige

Schlosser
finden sofort Arbeit bei

Markstahler & Barth ,
Fenster - und Türenfabrik .

2.2 Karlstraße 87. 12507

Tüchtige branchekundige

Verkäuferin,
sowie ei«

Lehrmädchen
per 1. September gesucht.

R. AltschOler,
Karlsruhe , Kaiserstraße 181»
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Tüchtige erste Verkäuferinnen
für meine Abteilung Herren »Artikel , Schurzen , Woll -
waren , liorjcita tum Eintritt per 1 . resp . 15 . September
gesucht . Offerten von nur wirklich ersten Kräften erbeten .

Paul Burchard.

Stellengesuche .

iOOOOOOOQOOOOOOOOOOQ

Kaufmann
Buchhalter, Korrespond., Stenogr .,Maschinenichr., auch flott. Verkauf. ,31 Jahre alt , verheiratet , sucht
Stellung , gleich welcher Branche .Suchender befind , sich in ungekünd.Stellung , wünscht sich aber zu ver¬
ändern , möglichst sichere Stellung .Gefl. Offert , unt . Dir . 3325912 an

Herrschasts -Wohnung
8 Zimmer , Amalienstratz « 42 (Neubau) 4 . u. 5 . Stock
(mit Wohnungstreppe ), modern ausgestattet , Etagenheizung ,elektr. Licht , auf 1 . Oktober zu vermieten . 11488*

Näheres Klauvrechtstrafl « 9 , II, Telephon 1815 u . 5252 .

Erste Verkäuferinnen , durchaus
branrfjei’.uitöifl

für Damen > Konfektion , Damen » und
Kinder -Wäsche ,

Handschuhe, Kurzwaren
per 1. September gesucht . 12614

Hugo Landauer .

UM^ LN Wohnung z» vermieten
suchtSteueals tucht .,solid .Kranken - 1 Auf I . Oktober oder früher rst. eine Wohnung, bestehend c

Ungern Hausdiener
mit auien Zeugnissen per sofort gesucht . PersönlicheVorstellung m,t Zeugnissen. 12613

Eingang Lammstratze . 1 Treppe .

Modehaus Hugo Landauer.

Wirtschaftsleitern,
für die Volksküche Lnisenhaus.

Wir suchen per 1. August eine Wirtschaftsleiterin , welche in
Führung großer Küche erfahren ist. Alter nicht über 40 Jahren .Mehalt nebst freier Station monatlich 66 Mk .

' Anmeldung mit Zeug¬nissen Frau Geh.- Finanzrat Becker , Nowacksanlage Nr . 6 . 12557

Pfleger , in ein Krankenhaus oder
zu Privat - Herrschaft. Offert , unt .Nr . B25879 an die Expedition der
„ Bad . Presse"

._ _ 2.1

Chauffeur ,
! nüchterner sicherer Fahrer , guterReparateur , mit guten Zeugnissen, !24 Jahre alt , sucht Stellung .Offerten unter Nr . B 26016 an
! die Exp, der „Bad . Presse".

Heimarbeit
lim Nähen, Sticken oder Schreiben !
gesucht .

Offerten unter Nr . B25919 an
I die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Vermietungen ;

Kaiserallee 33, 2 große Schau¬
fenster (Haltestelle Ser elektrisch .

I Straßenbahn ) mit Wohnung von13 evenll. auch 5 Zimmern , Maga-
I zin etc. , vollständig neu eingench-
I tet , für jedes Geschäft geeignet,
I per 1. August oder später zu der- 1mieten . Zu erfragen im
111174 Kaisergarten , Kaiserallee 23.

Kaiser -AUee 41
i ist ein großer , schöner T.adenmit einer 3 Zimmerwohnung,
Küche , Keller, Mansarde u . sonst,

j reicht . Zubehör auf 1 . Okt. oder
früherzu vermieten . 11706

Zu erfragen im 3 . Stock.

_ _ _ _ . . _ aus
sechs Zimmern nebst Zubehör , Karl - Friedrichstraße 6, 3. Stock, nächst
Kaiserstraße und Marktplatz , zu vermieten . 10744

Näheres Karl - Friedrichstraffe 8. 2. Stock , rechts.

Herrschaftliche

llZimmewohnung
im 3 . Stock . Amalienkratze 42 ( Neubau ) mit reich !. Zubehör.
Etagen - Warmwasser -Heizung , elektr. Licht , modern ausgestattet ,
auf 1. Oktober zu vermieten . < 11490

Näheres Klauprechtstratze 9, 2. Stock . Telephon 1815
und 3252 .

Freie Wohmz
für älteres , noch rüstig . Ehe¬
paar in einem Landhaus , 3
Zimmer , Wohnküche , Gemüse-
und Obstgarten ; 12601

8eMe « s:SKL
u. etwas Arbeit . Alles nähere
daselbst in Ettlingen b. Karls¬
ruhe , Landhaus am Kapellen¬
weg (Schwarzwaldhaus ). 2.1

Schützenstr. 84 , Stb ., 2 Zimmer-
Wohnung sos. u. eine auf 1 . Okt.an kleine Familie zu vermieten .Näh. Vorderh. 3. St . B24925 .5 .5

Uhlandstraße 38 ( Ecke Sofienstr .) ,4 . Stock , ist eine schöne 3 Zim-
mcrwohnung mit Balkon, Kü-
chen-Veranda und Bad auf 1.Okt. oder 1 . Nov . zu vermieten.B25970 Näheres 5 . Stock.

5 Mmr-Mn«
in gut . Lage Leopoldstr. , 3. St ., zu
verm . Näh . Schillerst». 48. 5826040

für einen 10 tägigen Frisierkurs im Landesgewerbe¬amt werden

Damen als Modelle
bei enlspr . Vergütung , gesucht .
Auskunft erteilt : K . Schnellbach , Damenfriseur ,

^ Kaden
Ein mittlerer Laden mit an¬

stoßendem Zimmer , auch als Büro
geeignet, zu vermieten. B25981

| Amalienstraße 15, 2 St . zu erfr .

Moderne herrschaftliche Bierzim¬
merwohnung mit Bad , Speisekam¬
mer , Veranda , Erker u . allem Zu¬
behör auf sofort od. 1 . Okt. zu
vermieten . Zu erfragen parterre
B25527 Bachstraße 39.

12548 Kaiserstrajje 82 a , 1 Tr.

ßin Kräftig . TMim
wird per sofort gesucht, womöglich
solcher , welcher schon in einem
Lumpengeschäft gearbeitet hat . Zumelden Schwanenstr . 11. 12619

Junger lionn
als Bürodiener , Einkassierer und
für sonstige leichtere Arbeiten ge¬
sucht . Kaution muß gestellt werden.

Vorzustellen vormittags im Büro
der „Gartenstadt ". 12599 .2.1

Wer HMMe
gesucht.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen gut empfohlenen Mann ,welcher das Packen versteht und
schon in gleicher Eigenschaft tätigwar . Bewerber wollen stch mit
ihren Zeugnissen persönlich bor-
sönlich vorstellen.. 12590

A. Gärtner & Comp.,
Kurz -, Weiß» u . Wollwaren en gros

Kaiserflr. 227 .

R Suche sofort : Herrschafts -
kochin, Hotelzimmermädchen ,Mädchen ins Buffet . B26024 !

Wilhelm Böhm , Kronenstraße 18,gewerbsmäßiger Stellenvermittler .
23 und fleißigesj

KausmSdchen
auf 15. August gesucht. 12618

Whaus „Rose
"
. KaiserM ,

In erster Lage
gegenüber dem Hauptbahnhof

2 fepnrnle Zimmer
als Bureau

oder Atelier geeignet, zuvermieten . Näheres :
30 Kriegstraße 30 ,im Laden. 11246*

Liiimg-MhMIr. 10
ist eine schöne Eckwohnung mit 4

Zimmern ( Erker ), Küche , Bad,
wnsarde und sonst. Zubehör auf

1. Okt. zu vermieten . Näheres im
3 . Stock , rechts._ 11135 *
Bürgerstratze 21 ist eine Man -
sarden- Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller an
kleine ruhige Familie auf 1 . Okt.
zu vermieten ._ 12167

Durlacher Allee , schönste Lage , ist
im 2. Stock eine Wohnung mit 2
Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . 3)25683

!Näh. Degenfeldstr . 1 , im Ecklad.

Jüngerer

Ausläufer
für unser Büro per sofort gesucht.
Th . & O . Hessfg ,

,_ Hirschstratz « 40 . 12616

Kröstizer Schuljunge
sofort gesucht . 12591
Kaiserstratze88 , Weißwarenladen.
H . Stellen finden:
jüngere Kellnerinnen , Mädchenfür
.Hausarbeit und Servieren , Re-
staurationS - u. Beiköchinnen, Koch¬fräulein , Privatmädchen , Haus -
nnd Küchenmädchen , sowie jüngerer
Hansbursche. B25949
Frau Anna Höfler, Zähringerstr . 8, II.gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Buffetfräutein' perfekt, Vertrauensperson , in Cafe-
. Restaur . per 15 . August evtl, auch
später gesucht. Gefl. Offerten mit

iPhotoar . u . Zeugnisabschr . unterNr . 5825997 an die Expedition der'
«Bad . Presse" erbeten ._ 3A

In ein Herrschaftshaus , 3 Pers .,• wird eine tüchtige

Köchin ,
ŵelche etwas Hausarbeit über¬
nimmt , nicht über 30 Jahre alt ,per 1 . September gesucht bei hoh.

.'Lohn und guter Behandlung .' Ebenfalls zu demselben Termin
gesucht ein tüchtiges

Zimmermädchen,- Miesches allen häuslichen Arbeiten
verstehen, servieren , gut bügeln u.
nähen kaun. Offerten mit Zeug¬
nissen u. Photographie unter Rr.' »2539 an die Expedition der »Bad.

,
'Preff:* erbeten . . ^ 3.2

in beffeces MVchen,das gut bürgerlich kochen kann und jHausarbeit versteht, findet
dauernde Stellungbei hohem Lohne. Offert , an Frau I

Pr .. I *istor , Griesheim a . M .bei Frankiurt a . M . 5627a .2.2

Kaiserstrasse 21
| ist per 1. Aug . d . J . ein schöner |

Lagerraum
I welcher seith . als Möbellager I
diente , bill . zu vermiet . Näh .
BRAUEREI SINNES,

| Karlsruhe -Grünwinkel. SMla

Durlacherstraße 51, Hths . II . , ist
eine kl . 3 Zimmerwohnung bill.
zu vermieten . 5825982

Zu erfragen 2. Stock , Vorderhaus .
j Essenweinstr. 24 ist im IV . Stock

eine Dreizimmerwohnung per
sofort zu vermieten . Näheres
I . Stock daselbst. B25517

j Grenzstraße 28 ist die Parterre -
Wohnung . 4 Zimmer , Küche,Keller, nebst Zubehör , auf 1. Ok¬
tober 1912 an kleinere , solide Fa¬
milie zu vermieten . Preis 450 Mk.
Näheres Ritterstr . 28 , I. 11744

Werderplatz 33 ist eine schöne
Wohnung im Hinterhaus , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche
u . Keller aus 1. Oktob . zu verm.
5826003 Näheres 2 . Stock , rechts .

Werderftraße ist eine 2 Zimmer¬
wohnung sofort und eine 1 Zim¬
merwohnung auf 1 . Sept . an kl .
Familie zu vermieten . B25969

Näh . Schützenstr . 54, III . , Bdbs.
Winterstraße 23 ist eine schöne

3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktob .
zu vermieten . B25624

Näheres 2 . Stock , links.
Winterstraße 25 ist eine schöne
Mansarden -Wohnung von 2 Zim¬mern mit Zubehör an eine kleine
ruhige Familie auf 1. Oktober zuvermieten . Zu erfr . Part . 12475

Vorkstraße 24 ist eine Mansarden¬
wohnung , bestehend aus 2 Zim¬mern . Küche u . Keller auf 1 .Okt .an kl . Familie zu vermieten.Näh , im Laden. 5825444

Zähringerstraße 24 , 3. St . ist eine
gut mobl. Wohnung von 2 schön.
Zimmern nebst vollst . eingerichteter
Küche sof. zu vermieten . 12286*

Rheinstratze 62, ist
j , eine Mansarden

Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör aus 1 . Sept . zu vermieten.Näher . 1 . Stock . 12603 .4 .1

Douglasstraße 18 ist 2 Tr . hoch
ein gut möbl . Zimmer sogleich

B25779zu vermieten .
Dnrlacher-Allee 18, Part . , sind 2

möbl . Zimmer mit 58alkon , ein¬
zeln oder zusammen , zu vermiet .,
in schöner , freier Lage. B260l8

Turlacherallee 45 , Hths . 3 . St . ,
ist ein gut möbl. Zimmer zu
vermieten. _ SB26006

Gartenstraße 18 , Stb . 3 . Stock ,
ist ein gut möbl. , reines Zimmer
in gesunder Lage, sofort U ver¬
mieten.

’
_ 5825818

Gottesauerstraßc 1, 2 Tr .,, ist schön
möbl . Zimmer , ohne Visavrs , zu
vermieten. 5825908

Hans Thomastr . 9 , II . . Sing . Ste -
fanienstraße , ist ein gut mobl.
Zimmer mit Pension an solidcu
Herrn zu vermieten . BLW2

Hirschstr . 7. 3. St ., möbl. Z
mit iev . Eingang zu 8 und

Ummer

Zimmer u . ein einfaches Zimmer,
mieten .

ter P -nsion ^
^ 32

* %
Hirschstraße 45, Seitenbau , 1 Tr . ,

sreundl. möbl. Zimmer in saub.
Hause sofort billig zu ver¬
mieten._ 58258<0

Kaiserstraße 38 . 2 Trepp . , ist ein
schönes, gut möbl. zweifenstrig.
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten . B25995

Kaiserstraße 245, III . , schönes ,
modern möbliertes Zimmer zs7
vermieten . _ 58258^9

Kapellenstraße 44, III . , ist etn ein¬
fach möbl . Zimmer sofort oder
auf 15 . Äug , zu verm . B25865

Kapellenstraße 72, III . , sind 2 gut
möbl . Zimmer , ohne Visavis , so -
sort od . sväter zu verm . 5325994

Karlstraße 45 , parterre . ist een
kleineres Zimmer sofort zu ver̂
mieten . Näh, daselbst. 5825693.2.3

Karl -Friedrichstr . 1 , 3 Tr ., rechts»
Eing . Zirkel , gut möbl ., großes
Zimmer , auch vorübergehend , evtl
für 2 sofort zu vermieten . B2601 ?

Klanprechtstraße 26, I . , möbliert .
Zimmer an 2 sylide Arbeiter fof.
billig zu vermieten . B25848

Körnerftratze IS . 2 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . B25721.2 .2

Krenzstraße 10 , 1 Treppe hoch , 2
gut möbl . Zimmer sofort , auch
vorübergehend zu verm . B25977

Kreuzstraße 1V, 2 Stieg , hoch, ist
ein schön möbl, Zimmer mit all .
Bequemlichkeiten zu vermieten .

B25984 Zu erfragen daselbst.
Kriegstraße 8, 3 Tr . , ist ein frdl .

möbl . Zimmer , ohne Visavis sof .
oder später zu verm . 5825426

Kronenstratze 18 , 2 . Stock, rst gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später billig zu vermiet . 58266^

Ä .-Mühlburg , Rheinstraße 38, isteine schöne 3 Zimmrrwohnungmit Küche. Gas und Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten.B25801_ Näheres parterre .

m ~ Ms»-«.-« linifjc , helle Mim ,
ÄSäfciK ?HUt ml fett .* « f * “ •. LSM »
Mithilfe im Haushalt u . Beaus-
stchtigung eines Kindes gesucht. 2.112615 Näh. Durlach . Lannnstr . 41.

, . : ein Engros - Geschäst be¬
trieben wurde , sofort zu vermieten .B25654 .3.2 Kronenstraße 34 .

sHerrenstratze 62 . 1 . Stock , ist eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
üblichem Zubehör , obne vis -ä-vis,
per sofort oder 1. Oktober billig
zu vermieten ._ 5826034

.. Ein anständ . , junges Mädchen Isur Hausarbeit sofort gesucht .B25967 Zähringerstraße 36.
Ein fleißiges Mädchen , das !

schon in Stellung war , in Beamten¬
haushalt für soiort gesucht .B26002_ Sofienstr . 26 . 1.

Ein Mädchen » das alle Häusl.Arbeiten verrichten kann , sindet per
sofort oder 16. August gute Stelle .5826009 Kaiserftr . 36a , 1 Treppe.

Als Garage,
große Werkftätte

rc. zu verwendende Räume
sind zu vermieten per fof . od.
später . Zu erfragen bei Herrn
v . Chrustächoff , Sophien-
stratze 41 . 8646*

Kaiser-Allee 61 ist eine schöne
große Dreizimmerwohnung samt
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm.
125650 Näh , daselbst parterre .

Karlstratze 93 , sind noch 2 Woh ^
nungen von 2 Zimmern . Küche,Keller, p . 1 . Oktbr . zu vermieten .
Näh. Querb . , 2 . St . B255.51 .3.2

Karlstraße 118 ist aus 1 . Oktober
d . I . eine sreundl . 3 Zimmer
Wohnung an kl . Familie zu verm.
B26971 Näheres Part . , rechts.

Monatsfrau ^
für möglichst sofort gesucht .B25985 Näh. Borholzstr . 50 , III .

in
^

>er-

Aeltere, unabhängige TVjvu
zu älterem Ehepaar als Stütze
gesucht . B25962

Näh. Schillerstraße 21 , II .
Müdchen oder Frau

tagsüber geg. guten Lohn gesucht .
B25966 Hebelstraße 19, IV .

Putzfrau . Eine jüngere Frau
für Putzarbeit gesucht . B26017

Weftendstr. 23 . 3 . St .

Gesuchtper 1 . September
j m unsere PutzabteUung |
| eine tüchtige

Arbeiterin
! die feinen und mittleren
Genre gut Vorarbeiten kann
gegen hohen Gehalt und

I Jahresstellung . 6503a.3 2 !
Offerten an

Simm Mayer & Söhne ,
Landau (Pfalz ).

WljgkWeitziläheriilj
die selbständig Zuschneiden kann,in ein Geschäft sofort gesucht .

Offerten unter B25927 an diel
Expeditwn der „Bad . Preffe " . 3 .21

WerkstatteLSZL-mieten . Näb. Sckillrrstr . 48.

« Mg 3ii oertnielen.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

I Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf 1 . Okto¬
ber d . Js . zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 12009*

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnungmit 7 Zimmern u . Veranda auf
1 . Oktober zu vermieten.

Näheres daselbst eine Treppe hoch
bei Ludwig Weill ._ 10636

« Mg Mi 6 Simmer
I und Zubehör per 1 . Oktober, evtl,
früher , zu vermiete» . 12513*

Näheres Kaiserstraße 145 . Ein ,
| gang Lammstr . , beim Haus ^ i ttx.

Kaiser -Allee 41
t ist eine große , schöne . . ,hs -
Zimmerwohnung mit reichlichem

I Zubehör im 2 . Stock auf 1 . Okt .
I zu vermieten . 11706

Zu erfragen im 3. Stock .

Glnckftr . 19. 2 . St ., Mühl¬
burg , schöne Drei -Zimmer -
wohnnng mit Erker, Loggien,
Bad , Speisekammer , großer
Küche. Veranda , gr . Mansarde ,
mit allem Zubehör, wegen
Versetzung auf 1. Okt. z«
vermieten . 10005*

Näheres parterre .

| Kriegstraße 110, III . , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör aus 1 . Oktober billigst
zu vermieten . Anzusehen von 3
bis 5 Uhr ._ 5826004

Lachnerstratze 20, 2 . Stock, schöne3 Zimmer - Wohnung mit Balkon ,Veranda , Mans . u . sonst. Zubehör
aus 1. Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst parterre . 11410 *

Lachnerstratze 22 aus 1 . November
eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten .

B25968 Näh, im Laden daselbst.
Lindenplatz 4 ist im 1 . Stock eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör aus 1 . September
zu vermieten . Zu erfrag , daselbstim Laden . 12600.3 .1

Maxauvahnur . 23, 3 . St . , ist eine
sreundl . 2Zimmer - Wohnung mit
Mansarde für sofort oder später
zu vermieten . 5825717

Morgenstraße 51 ist im Querbau
eine Zweizimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .Näh. im Vdbs . . 2 . St . , r . 5825719

Rheinstratze56a , pt .,
ist 3 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör auf 1. Oktober zu vermieten .
B25889 Näheres 2 . Stock , daselbst.

| Nudolsstratze 18 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmer m. Bal¬
kon u . Zubehör aus 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . I . St . B25863

Dchützenstraße 37 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern . Küche und Keller an eine
kleine Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . im Vorderhs .
3. Stock , ebendaselbst eine Par¬
terrewohnung von 3 Zimmer zu
vermieten . 12563

Mühlburg . Geibelstraße 12, Hths>2. Stock , großes Zimmer , Küche^Keller aus 1 . Oktober zu verm.B25606 Näheres im Laden.
Gut möbl. Wohn- und Schlaff

zimmer ist sofort zu vermieten ev
auch einzeln . Näheres daselbst

Gutenberqplatz. EingangB25501 Goethestr. 45 , 1 Tr . , rechts
3imttt0r schän mobl^ sof. zu verulUUU"l , mieten . Amalienstr . 71,Eingang Leovoldstr.,1 Tr . 582595t :

Möbl . Zimmer ,
einfache, Helle, frermdliche , sindver sofort billig zu verm . B26007
Akadcmiestr. 24, Stbau 1 Trcvve,

Zimmer»
großes , gut möbl. , ist an besserenHerrn sofort zu vermieten.
12585 Steinstraße 19, ff

Möbl . Zimmer aus d . Hos gehend
ist mit guter Pension an einen solid .Herrn zu vermiet . Nah. Amalien-
ftraße 19. 1 Tr . hoch . B25957 .3 .2

Hübsch möbliertes Zimmer ist
zu vermieten . B25581 .4 .4Zirkel 36 , IV. Nähe Marktplatz.

Ein kleines Parterrezimmer ,Hths . , zu vermieten . Amalien-
straße 15, II . , zu erfrag . Vordhs.

Ein großes Parterrezimmer ,Hths . , auch zum Aufbewahren vonMöbeln geeignet, zu vermieten.
Amalienstraße 15. II . , zu erfrag.Vorderhaus ._ 5825979

Freundliches , gesundes möbliert .Zimmer an Vorübergehende bei
Beamtenwitwe sofort zu vermieten.Douglasstratze 11. 4 . Stock, rechts,der Hauptpost schräg gegenüber.
Adlerstratze 3, 4. Stock , ist einmöbliertes Mansardenzimmer so¬
fort zu vermieten . B26031

Adlerstraße 18. Ecke Zähringerstr .,3 . Stock , links , ist ein schön möb¬
liertes Zimmer für sofort zuvermieten . _ 5825846

Adlerstr . 35 » 2 Treppen , ist ein
möbl. helles Zimmer mit Gasbel .mit oder ohne Pension auf 1 . Aug .
zu vermieten ._ 5825759 .2.2

Adlerstratze 36 . 2. St ., b . Bahnhof,
schön möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension , separ . Eing ., sofort billig
zu vermieten ._ 5825943 .2 .2

Amalienstraße 11, II ., ist ein gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . _ 5826010

Amalienstratze 17, 4. Stock, links,
ist ein schönes , gut möbliertes
Zimmer sofort od« :
mieten .

Amalienstraße 75 , 2. St ., lKaiser-
platz), ist ein gut möbl . Zimmer
auch Wohn - und Schlafzimmer
su vermieten . B26039

Lammstr. ff . 3 . St . .r . ist ein tlern .
möbliertes Zimmer zu vermiet .
per 1 . August. B25889 .2.1
Leopoldstraße 17 , 2. Stock , ist ein
schönes , großes , gut möbliertes
Zimmer aus sofort oder später
zu vermieten ._ 5825603 .2 .2

Morgenstraße 12, II . , gut möbl.
Zimmer " mit oder ohne Pension
zu vermieten. 5825989

Relkenstraße 9, IV . , r . , ist ein
gut möbl . Balkonzimmer per sof .
oder spät, billig zu verm . B25973

Scheffclstratze 6, II ., Wohn - uni»
Schlafzimmer, sehr gut möbliert
zu vermieten. 5825979

ie 23 , 3. Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer mit od . ohn»
Pension auf 1 . August zu ver¬
mieten. B25816 .3.3

Lchützenstraße 24, II . , ist ein gut
möbl . . zweisenstr. Zimmer sofort
zu vermieten. B25972

Sofienftraße 7, III . , ist ein fein
möbl. Wohn - und Schlafzimmer
sowie ein fei» möbl. Wvhnzim -
mer zu vermieten . Neue Möbel .

Sophienstratze 40 . Ecke Leopold¬
straße, 2 Treppen , 3. Stock^ istein
hübschmöbl . Zimmer evtl . Wohn «
n. Schlafzimm .'r zu verm. B«,«,

Sosienstraße 41, III . , nächst Leo¬
poldstr. , ist ein einfach möbliert .
Zimmer an einen oder zwei beff.
Arbeiter zu vermieten . 5825936

Stefanicnstraße 4 ein hübsch möb¬
liertes Zimmer an ein sol . Fräu¬
lein zu vermieten . B25781

Näheres im 3 . Stock.
Waldhornstr. 21, III . , rechts , ist
ein hübsch möbl. Zrmmer mit
Erker sofort zu vermieten , evtl .
auch vorübergehend._ 5825859

Weststadt . Leopoldstratze 25, II . ,
gut möbl. Zimmer , auf Wunsch
mit Pension, zu verm . B25974

Wilhelmstr. 1k ist im 1 . Stock ein
schön möbl . Zimmer für 12 Jl
mon at lich fof . zu vermieten . 58 »»»,

Zähringerstraße 60b, 2 Tr . hoch.
ist ein gut möbl. Zimmer sogleich
zu vermieten. B25807

Miet - Gesuche .
3- 4 Zimewohmiig
mit Bad u. elektr. Licht, bei der
Dragoner -Kaserne , womöglich mit
Stall , in der Nähe, per 1 . Okt . zu
mieten gesucht.

Ossert. erbeten an Fahrlaender .
Ettlingen . Auaustastr. 8. 5825990

Wohnung , '• c
2 Schlafzimmer und ein Wohn¬
zimmer für 2 Herren gesucht.

Offerten unter Nr . 5825959 an
i« -Erped. der „Bad . Presse " erb .
Fräulein sucht aut möbl. separ

Zimmer im Zenrrum der Stadtauf 1 . September , evtl, früher .Offerten unter Nr. 5826088 andie Expedition der „ Bad . Preffe " .
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Inh. 8 . Michel -Bösen Kaiserstrasse 74

Karlsruhes größtes Spezialhaus für Daraen -Konfek ion.

9lur noch 3 ‘
Gage !

dauert mein

‘Donnerstag
Freitag

Samstag
Saisonausverkauf .

Die noch vorhandene Hochsommer -Konfektion muss geraum ! werden , umsomehr als ich jetzt schon täglich grossen Eingang von

neuer Herbst -Konfektion habe und Platz geschaffen werden muss.

Ich bewillige infolgedessen auf die noch vorhandene

Waschkonfektion wie Batist u. Waschroile -Blusen 0
Stickerei- u. Waschvoile-Kleider sowie franz. Linguerie-Kleider UWWM/ ® /

Taffet- u. Voile=Mäntel sowie Taffet=Costumes 5 0 %
Bei meinen bekannt erstklassigen Fabrikaten und grosser geschmackvoller Auswahl
ist dieses Prozentangebot eine eine selten günstige Einkaufsgelegenheit für die Reise. 12587

Verkauf nur gegen Barzahlung . Aenderungen werden zum Kostenpreis berechnet .

Mehr Lift !
beißt die Losung des modemen Eu¬
ropäers . solange er inmitten der Er¬
werbsjagd die Nerven durch Reiz¬
mittel . von denen eins zum Ausgleich
stets das andere nötig macht , zu
immer größerer Anstrengung aufzu¬
peitschen strebt. Mehr Lust und Natur !
heischt er, von dieser Ueberspannung
erschöpft , sobald im Sommer das be¬
ruflicheHasten nachläßt . Diese Periode
natürlicherer Lebensweise soke auch
mit natürlicher Emähmng verbunden
sein. Wer in solcher Zett stark wir¬
kende Genußmittel wie den Morgen¬
kaffee ausschaltet und sich dafür dem

-Kakao zuwend ei. wird die angeneh¬
me Entdeckung machen, daß dieser in
gleichem Maße anregt , ohne die Ner¬
ven zu erregen und anzugreifen . Man
wird dann den dauemden Gewinn
davon tragen . nicht wieder dem Hange
nachallerlei immer ftärkerenReizmitteln
zu verfallen . Da Reichardt-Kakao nicht
überall erhältlich ist und viele an¬
dere Fabrikate nicht dauernd behagen ,
versorge man sich für den Ferien -
Bedarf in der nächsten Reichardt-
Filiale . Eine solche befindet sich kn

Karlsruhe > . ß. : Kaiserstr. 1931195.
Fernsprecher 2057. 1196a

3of) Kotterer.
Marieustr . 60

_ Telephon 3222
empfiehlt alle Dimensionen Bretter in Tanne . Forlen . Buchen .Eiche «.
Erlen . Birnbaum . Pappel , sowie Stabbretter . Verkleidungen .
Rahmenscheukel. Latten u. s. tu., roh und gehobelt . 12405 .6 .2

Holzhairdluirg
Uonf Pmiirarte « it Firmadruck liefert rasch und billi,
uulruuHlurio die Druckereider «Bad. Presse"

. it S . M t i 'fc 1* nj .r » T

. Ein unverbindlicher Be - f
such derAusstellungs ^ ;
7§E räume der WM ;
Jlafmö &ella .jbrik
e / JL . Diste/h ojrst ;

in Karlsruhe,Wtaidstt 3̂

bietet einen Überblick
Jüberdie ungewöhnlich

reichhaltige Auswahl j
^©geschmackvoller

in den verschiedensten «? ,
eislagen GX5X5X ;

DieflMtiöbeMabrih
[ fT.L >Distelhorst
t liefertauch einfache,aber ;

g edi egene -Möb el und
gleistet weitgehendste ,

^ .Garantie für 1
[^erstklassige Arbeit .

Karl Hummel ,
Stahlwarenhandlung

Rasiermesserhohlschieiferei
Karlsruhe i . B. Werderstr . 13 .

Die weltberühmten Fabrikate der Firma

B. Risaur, SdtitiH, GrosssUmstaOt (Um)
sind stets in grosser Auswahl am Lager und erfolgt der Verkauf

zu Fabrikpreisen . 4081 *

12596

Ruf die Reise
müssen Sie nur

einwandfreie, zweckmäßige Wäsche
mitnehmen . Sie erhalten

sie (für Damen . Herren und Kinder ) im

Reformhaus Neubert, Zm,milche 122.

An
feinem um ».
Herren teiln . Kaiserstr . 185,3 .St . r .
( zw. Wald- u . Herrenstr .) . B2.» >«.8 .3

WiliaMtz iS ?* Ki?
\ öiw. 4ÜUW - u . «vccccivnt . ;.

Kontroll Kasse ÄS
halber für 65 Mk . zu be . fauf . 2.i
B25837 Gerwigstr . 34 . Laden.

8000 bis 8000 Mark
werden auf ein Haus in der Nähe
des Mühlburger Tors als II. Hypo -
theke per Oktbr . od . früher gesucht.

Angebote beförd. unt . Nr . 12569
die Expedit, der „Bad . Presse" . 2.2

Reise -= Hemden \
Weiche Kragen ,
Socken , Pyjamas
Ulster etc . etc .

r
• ■

30 Kriegstr . 30i
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